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M 16363. 
Telegramme der Danziger Ztg. 


Rom, 18. März. (W. T.) Der Secretär der 
Congregation für außerordentliche geiſtliche An⸗ 
elegenheiten, Monſignore Galimberti, begiebt ſich 
ente mit zwei Secretären nach Berlin, um dem 
aiſer Wilhelm ein eigenhändiges Geburtstags⸗ 
Glückwunſchſchreiben des Papſtes zu überreichen. 


Politiſche Ueberficht. 


Danzig, 18. März. 
Leber die Unfallverſicherung der Seeleute 
öffnete geſtern der Abg. Schrader die Discuſſion, 
— en eine Ablehnung zu befürworten, in 
ruhiger und ſachlichſter Weiſe diejenigen ſchwer⸗ 
wiegenden Bedenken gegen das Geſetz geltend machte, 
die aus nautiſchen Kreiſen ſchon mehrfach, auch in 
den Spalten der „Danziger Zeitung“ vorgebracht 
worden ſind. Ein nach Lage der heutigen Ver⸗ 
hältniſſe eigenthümlicher Vorgang ſpielte ſichknun 
ab, indem ein Vertreter derjenigen Partei, die ſich 
in neueſter Zeit ganz von den ehemaligen Genoſſen 
ab⸗ und den Conſervativen zugewendet hat, der 
Nationalliberale Woermann, mit dem Redner 
der Freiſinnigen in allen weſentlichen Punkten über⸗ 
einſtimmte, ja ſogar mehrfach noch m ſchärferer 
Weiſe als jener die Schwächen des Geſetzes auf⸗ 
deckte, während der Sprecher der Conſervativen, 
Herr v. Maltzahn, ſich ziemlich weit von ihm 
entfernte. 5 
Herr Wörmann gab in ſeiner Eigenſchaft als 
Vertreter der Rhederei ein Gutachten zu der Re⸗ 
gierungsvorlage ab, welches an Deutlichkeit und 
Beſtimmtheit nichts zu wünſchen übrig läßt. Herr 
Wörmann begann mit dem Ausdruck des Bedauerns 
darüber, daß die Regierung der „Schablone“ zu 
Liebe die Seeſchiffahrt in den Rahmen der Unfall⸗ 
geſetzgebung zwingen wolle, während ihre Stellung 
in Metlich eit eine ganz andere ſei, als diejenige 
der Induſtrie. Die Anwendung dieſer Schablone 
werde die Rhederei weit ſtärker belaſten, als die 
Induſtrie, während die Rhederei eine ſolche Be⸗ 
laſtung viel ſchwerer ae würde. Die Rhederei 
könne gegen die ausländiſche Concurrenz nicht ges 
ſchützt werden. 1 wie im vorigen Jahre, in 
dee zeitweilig eine große Anhäufung von 
ütern mit der Beſtimmung Amerika eintrete, würden 
ſofort engliſche Schiffe mit den deutſchen coneurriren 
und dadurch die Erhöhung der Frachten 
ah 41 lich denkt ; Bi rena f ‘ 


aber ſieht er in dem Borbendenieht dieſer Con⸗ 
Kurrenz einen Grund, vor zu ſtarker Belaſtung der 
Rhederei zu warnen. Zu demſelben Schlufie gelangte 
r. Wörmann, indem er die gegenwärtige gedrückte 
age der Seeſchiffahrt erörterte, ganz wie Herr 
Schrader. Die Regelung der Unfallverſicherung zu 
vertagen, bis dieſe Lage ſich gebeſſert habe, hält 
Wörmann für unthunlich; man würde da lange 
warten müſſen. „ ſei die Folge der Um⸗ 
geſtaltung des Betriebes. Die kleinen Segelſchiffe 
würden überhaupt nicht mehr concurxenzfäbig 
werden; wohl aber die großen Segelſchiffe, welche 
jetzt gebaut würden. Diejenigen Zweige der See: 
ſchiffahrt, welche durch den ſchnellen Wechſel in der 
Art des Betriebes zurückgingen, würden die Unfall: 
verſicherung auf Koſten derübrigen unverhältnißmäßig 
belaften. In der Vorlage betr. die Unfallverficherung 
der Bauarbeiter habe man die Schablone bereits 
verlaſſen müſſen. Hr. Wörmann wies dann eingehend 
nach, daß die Hatikiiche Grundlage der Regierungs⸗ 
vorlage eine vollftändig irrige jet. Mit beſonderer 
Schärfe wandte er ſich gegen den § 10 der Vor⸗ 
Age, welcher die Rheder ermächtigt, den Seeleuten 
2 Pf. pro Mark der Heuer „als Entgelt für die den 
Rhedern obliegende Krankenfürſorge“ vorzuenthalten. 
Den Rhedern werde damit mehr erſtattet, als die 
Krankenlaſt thatſächlich betrage! Die Krankenp 155 
an Bord, wo meiſt ein Arzt anweſend, verurſache 
Koſien überhaupt nicht. Die Seeleute würden ein 
Geſetz, welches ihnen eine ſolche Laſt auferlege, 
arnicht verſtehen! Die Krankenlaſt könne nur vom 
Rheder Bean werden; die Krankenverſiche⸗ 
rungs⸗Geſetzgebung paſſe in keiner Weiſe für 
die Rhederei. Man müſſe für die Unfallverſicherung 
der Seeleute von dem Princip, dem Arbeitnehmer 
keine Laſt aufzuerlegen, Abſtand nehmen. Im 
weiteren wendet ſich, ganz Io Herr a Herr 
Wörmann gegen die Deckung der Unfalllaſten 
mittelſt des Umlageverfahrens. Die en 
der Laſten von der Gegenwart auf die Zukunft 
könne die Rhederei noch viel weniger vertragen, als 
die Induſtrie. Vielleicht laſſe ſich ein Ausweg durch 
ſtärkere Dotirung des Reſervefonds finden u. |. w. 
Dieſe Ausführungen des nationalliberalen 


Sachverſtändigen genügen vollkommen. Anne — 


Herren Schrader und Dr. Barth N 
agt haben, wird freilich 
2 ng er e balg der Ausfluß der 


nu 
ihnen eigenen „reichs feindlichen“ und mancheſter⸗ 
lichen Gefinnung bezeichnet werden. Herr Wör⸗ 
mann aber gehört einer anderen artei an, und 
ſchärfer, als er es gethan, hätte Niemand die 
Regierungsvorlage zerpflücken können. i 

Nach den geftrigen] Darlegungen Wörmanns 
kann die Regierungsvorlage in der jetzigen Jaſſun 
als beſeitigt betrachtet werden, da die National⸗ 
liberalen ihren Sachverſtändigen in dieſer An 
nicht im Stich laſſen können und ohne ihre Mit⸗ 
wirkung das Geſetz überhaupt nicht zu Stande kommt. 


Der Abſchluß der Unfallverſicherung. 

Eröffnungsrede des Reichstags vom 

3. Wan — * auf die Socialpolitik bezügliche 
Stelle e i 
5 Where der verbündeten Regierungen richtet 

io unausgeſetzt auf den weiteren Ausbau ber auf > 
Allerböchſten Botfchaft vom 17. November 1881 berubenden 
ſocialpolitiſchen Geſetzgebung. Dabei handelt es ſich zu⸗ 
nächſt darum, durch die Erſtreckung der Unfallverſicherung 
auf die von derſelden noch nicht erfaßten Kreiſe der 
arbeitenden Bevölkerung einen genügend breiten und 
tragfähigen Untergrund für das weitere und abſchließende 
geſetzgeberiſche Vorgehen zu gewinnen. Zu dieſem Zwecke 


Danziger 


ie „Danz w t täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 
gate Mr. 2 unh de ahn fall Ueftan hagen der , und Aaslanes ungen 
für die Petitzeile deren N 


Freitag, 
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oder aum 20 3. — Die „Danziger Beitungl 


ächſt Geſetzentwürfe über die Unfall⸗ 
8 der Oenleue und die bei Bauten De 


tigten Arbeiter zugeben.“ 


Anf Grund dieſer Darlegung iſt alljeitig ange 
die letzten beiden Geſetz⸗ 
entwürfe, welche dem Reichstag zur Zeit vorliegen, 
den Abſchluß der Unfallverſicherung bedeuten. Dieſe 


nommen worden, daß 


Annahme erſchien um ſo berechtigter, als neulich 


Stagtsminiſter v. Bötticher im Reichstage erklärte, 
es ſei die Abſicht, das die ſocialpolitiſche Geſetz⸗ 
nvalidenver⸗ 
orgungsgeſetz ſchon in der nächſten Seſſion dem 
Reichstage ga Dagegen conſtatirte geftern 

ötticher, wie ſchon in unſeren 
Morgentelegrammen erwähnt iſt, im Anſchluß an 
Abg. Schrader in der erſten 
Leſung des Seeunfallgeſetzes, die Unfallverſicherung 
werde auch nach Exledigung der jetzigen Vorlagen 
noch nicht abgeſchloſſen ſein; vielmehr folle dieſelbe 
auch auf die Fiſcherei, den Handwerkerſtand, den 
Handelsſtand, das Hausgeſinde u. ſ. w. ausgedehnt 


ebung abſchließende Alters⸗ und J 


Staatsminiſter v. 


eine Bemerkung des 


werden. Demnach ſcheint der Abſchluß der Unfall⸗ 
verſicherung noch in weitem Felde zu ſtehen. 


Der Gang der Verhandlungen im. Abgeordnetenhauſe 


hängt weſentlich davon ab, wann das kirchen⸗ 
politiiche Geſetz aus dem Herrenhauſe an daſſelbe 
gelangt und wann die 2. Berathung der Kreis⸗ 
tbeilungs⸗ und der Schulunterhaltungsvorlage im 
Beide Geſetzent⸗ 
würfe unterliegen zunächſt in der Commiſſion noch 
der zweiten Leſung und werden dann mittelſt 
Es 
iſt daher nach dem Stande der Herrenhausarbeiten 


Plenum ſich ermöglichen läßt. 


ſchriftlichen Berichts an das Haus gebracht. 


nicht wahrſcheinlich, daß das Abgeordnetenhaus 


früher, als in der letzten Woche vor der Char⸗ 

ſegeberſſchen Arbeiten 75 
größerer Bedeutung gelangt. Ihre auch nur thell⸗ 
weiſe Erledigung iſt aber vor Oſtern ſo gut wie 
| Die nächte Woche wird höchſtens 
2 Sitzungen bringen, welche zum Abſchluß der 
und der 
Petitionsberichte und der letzten Wahlprüfun = 
date in Frage ſtehen, benutzt werden. Sollte, was 
kaum anzunehmen iſt, der Geſetzentwurf Kleiſt⸗ 
Retzow das Abgeordnetenhaus beſchäftigen, jo 


woche, an dieſe ge 


ausgeſchloſſen. 
kleinen Vorlagen, der Commiſſions⸗ 
bei denen zwei freiſinnige und zwei clericale 
würde, meinen die „Pol. N die 


achr.“, Zeit nach 


Oſtern noch mit weiterem ſchwerwiegenden Material a 
belaſtet werden und demzufolge die Sitzungen noch 
weit in den Mai hinein ſich erſtrecken. N 


Die Fürſorge für Beamte bei Betriebennfällen. 

Geſtern iſt dem Abgeordnetenhauſe ein Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Fare 55 Bee in 
Folge von Betriebsunfällen zugegangen. Der Ent⸗ 
wurf umfaßt unmittelbare Skaatsbeamte, welche in 
reichsgeſetzlich der Unfallverficherung unterliegenden 
Betrieben beſchäftigt ſind. Dieſelben erhalten, wenn 
ſie in Folge eines im Dienſte erlittenen Betriebs⸗ 
unfalls dauernd dienſtunfähig werden, als Penſion 
zwei Drittel ihres Dienſteinkommens. Perſonen der 
vorbezeichneten Art erhalten, wenn ſie in Folge 
eines im Dienſte erlittenen Betriebsunfalls nicht 
dauernd dienſtunfähig geworden, aber in ihrer Er⸗ 
werbsfäbigkeit beeinträchtigt worden find, bei ihrer 
Entlaſſung aus dem Dienſt als Penſion im Falle 
theilwetſer Erwerbsunfähigkeit einen Bruchtheil der⸗ 
jelben, falls ihnen nicht nach anderweiter geſetzlicher 
Vorſchrift ein höherer Betrag zuſteht. Die Be⸗ 
ſtimmungen über die Anſprüche der Hinterbliebenen 
eines Beamten, welcher in Folge im Dienſte er: 
littenen Betriebsunfalles geſtorben if, entſprechen 
den reichsgeſetzlichen Beſtimmungen. 


Dentſch-vaticaniſche Verhandlungen. 


Wie der „Pol. Corr.“ aus Paris gemeldet wird, 
verlautet daſelbſt aus guter diplomatiſcher Quelle, 
daß zwiſchen dem heiligen Stuhle und der deutſchen 
Regierung ein Ideentauſch, dem auch das italieniſche 
Cabinet nicht fern ſtehen ſoll, über eventuelle 
Schritte und Maßregeln zum Schutze der Chriſten 
in China gepflogen wird. 


Die Ereigniſſe in Petersburg 


ehen noch im Vordergrunde des Intereſſes, ohne daß 
n en wäre, den Schleier, der über dem 
Attentatsplane liegt, völlig zu lüften, und wie weit 
die den verſchiedenen Blättern zugegangenen 
Detailnachrichten zutreffend ſind, läßt ſich ſchwer 
controliren. In Petersburg wird über alle nach 
außen gehenden Nachrichten ſtrengſte Controle 
geübt. Daher darf man ſich auch nicht wundern, 
daß man im Ausland noch nicht den geringſten An⸗ 
haltepunkt dafür hat, inwiefern die Gerüchte, daß dies⸗ 
mal nicht Nihiliſten die Anftifter der Verſchwörung ge: 
weſen wären, dem wirklichen Sachverhalt entſprechen. 
Nach einer Meldung des „Berl. Tabl.“ aus 
Petersburg lief am Sonntag Abend in Gatſchina 
als erſter Glückwunſch zu der Errettung ein Tele⸗ 
ramm des Kaiſers Wilhelm ein, welchem alsdann 
elegramme aus Wien, Rom, Paris ꝛc. folgten. 
Der erſte Wink“ über das beabſichtigte Attentat 
oll ſchon vor zwei Wochen von Berlin nach Peters⸗ 
burg gelangt ſein. Von den ergriffenen Attentätern 
ſollen drei relegirte Studenten, einer ein Bauer aus 
Poltawa ſein. Die abgenommenen Bomben waren 
angeblich mit Melinit geladen und mußten, wie 
Sachverſtändige urtheilen, von koloſſaler Spreng⸗ 
wirkung ſein. Das „Berl. Tabl.“ meldet ferner: 
„Das Haus, in dem die Verſchwörer arbeiteten, 
ſtößt unmittelbar an die blaue Brücke. Die Verſchwörer 
hatten durch den Hauscanal eine Verbindung mit der 
Newa hergeſteut und ſich das Waller des Stromes 
nutzbar gemacht; es trieb ihnen Transmiſſionen, fie 
ſchliffen Eiſen und formten Bomben. Bei Tage wurde 
die Röhre des Hanscanals gefperrt, bei Nacht erſt be⸗ 
gann die Arbeit. Das ganze Kellerlokal war mit Ma⸗ 
tratzen und Strobſäcken förmlich austapezirt; alle Dreh⸗ 
bänke und Amboſſe ſtanden auf dicken Schichten Häckſel 
und Strob, ſo daß kein Lärm nach außen dringen 
land Die Geſellſchaft nannte ſich „das blutende Ruß⸗ 
an 


Eine weitere Meldung deſſelben Blattes vom 
16. März beſagt: 5 
Ueber den Gang der Unterſuchung wegen des 


vermittelt 2 ertionsaufträge an alle auswärtigen Beitun 


18. März. 
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Attentatsverſuchs wird tiefes Stillſchweigen beobachtet: 
die Cenſur ſtrich rückſichtslos alle Depeſchen, ſo auch 
eine Richtigſtellung meines erſten am Montag abge⸗ 
ſandten Telegramms. Es verlautet, die beiden Haupt⸗ 
Attentäter hätten erſt ſeit vorigem Donnerſtag auf der 
Petersburger Seite ſich eingemiethet, nachdem fie bisher 
an der Ede des Wosneſſenski Proſpect und der Kaſans⸗ 
kaja gewohnt, von wo ſie plötzlich, ſich beobachtet glau⸗ 
bend, verſchwanden. Der langgedehnte Wosneſſenski 
roſpect fübrt direct von der Morskaja zum Warſchauer 
ahnhof und wird bauptſächlich von den hohen Herr⸗ 
ſchaften zur Fahrt nach Gatſchina benutzt. Unverbürgte 
dunkle Gerüchte wollen von einer in einer Stadt der 
inneren Gonbernements ausgebrochenen aber unter⸗ 
drückten Revolte wiſſen. 5 
Die Wiener diplomatiſchen Kreiſe ſollen An⸗ 
deutungen beſitzen, wonach der letzte Petersburger 
Attentatsverſuch ausſchließlich auf die Nihiliſten⸗ 
gruppe zurückzuführen wäre; weder eine panſla⸗ 
viſtiſche noch eine die Einführung einer Verfaſſung 
anſttebende Bewegung ſoll diesmal betheiligt ge⸗ 
weſen ſein. Beſtätigung bleibt abzuwarten. 


Praktiken der ruſſiſchen Preſſe. 

Gerade angeſichts der jüngſten Vorfälle in 
Petersburg iſt es doppelt beachtenswerth, wie die 
. Preſſe fortfährt, durch tendenziöſe Dar⸗ 
ſtellungen die öffentliche Meinung irrezuleiten, und 
wie man auf dieſe Weiſe ruſſiſcherſeits ſich eigentlich 
in das eigene Fleiſch ſchneidet. Denn die Sprache 
der tuſſiſchen Blätter kann, bemerkt dazu ſehr zu: 
treffend die „Kr.⸗Ztg.“, nur dazu beitragen, 
die Leidenſchaften aufzuſtacheln und die Er⸗ 
büterung zu vermehren. Daß dies auch von 
Seiten ſolcher Blätter geſchieht, die notoriſch 
mit der Regierung Häblung haben, wie 
die Petersburger „ 2 und der „War⸗ 
ſchawski Dnewnik“, iſt beſonders auffällig. Hier 
einige Proben, wie dieſe Blätter Geſchichte machen: 
Die „Petersburger Wjedomoſti“ erzählen, daß die 
Ordnung in Ay (Bulgarien) nur unter 
Mithilfe won 300 Zuchttäuslern hergeſtellt worden, 
welche der Präfect Mantow freigelaſſen habe. 

bulgariſche Regierung beabſichtige nun eine 

Mlitar⸗Dictatur in Bulgarien zu proclamiren, 
der erwähnte Präfect ſolle mit der Dictators⸗ 
de bekleidet werden. Die Niederwerfung des 
Aafſtandes beklagend, ſagen die „Peterburger Wje⸗ 
demoſti“: „Ein langjähriger Krieg mit einer dar: 
anffolgenden Epidemie hätte Bulgarien nicht jo 
terlich herabbringen können, wie die Rath⸗ 
je feiner europätichen Protectoren.“ Alle Cultur 
und Civiliſation in Bulgarien ſei nun unterdrückt 
und vernichtet. Nicht bloß die Freunde Rußlands 
wären geopfert worden, auch Karawelow liege auf 
der Bahre, und Major Panow, der Liebling der 
bulgariſchen Armee, ſei erſchoſſen worden. Es 
wiederhole ſich eine Situation, wie aus der Zeit 
der griechiſchen Befreiungskämpfe. Von Italien 
ſagen die „Petersburger Wjedomoſti“, daſſelbe ver⸗ 
lange für ſeinen Beitritt zu der mitteleuropäiſchen 
Coalition Trient, Tunis und Conſtantine. Somit 
ſei die nicht bloß defenſive, ſondern auch offensive 
. ſcawskt. wnik“ beſchäftigt ſich al 

„Warſchaw newn e igt ſi eich⸗ 
falls mit den angeblichen Forderungen Stalieng — 
bemerkt, ein aufrichtiger Bund zwiſchen Deutſchland, 
DOeſterreich und Italien ſei nicht denkbar, es könne 
ſich höchſtens um ein Vaſallenverhältniß handeln. 
Rußland dürfe nicht lange mehr dem Treiben in 
55 Beten Pete 70 Zeit ſei e aneh fern, wo 
i e von Oeſterreich arrangirte Unwa 
Situation klären müſſe u. ſ. w. hehe der 

Kann man die Verhältniſſe in kraſſerer Weiſe 
fälſchen? 


Afgbanen und Nuſſen. 

Wie es in Afghaniſtan gäbrt und die Ruſſen 
ſich rüſten, eventuell von den afghaniſchen Wirren 
Profit für ſich einzuheimſen, wurde heute Morgen 
an anderer Stelle auseinandergeſetzt. Die 
Ruſſen ſind übrigens ſchon länger in dieſer 
Richtung thätig geweſen. Nachdem die engliſche 
Grenzberichtigungscommiſſion unter Sir Joſeph 
Ridgeway ſich vom Oxus zurückgezogen und den 
nordiſchen Rivalen im unbeſtrittenen Beſitze des 
anzen Terrains gelaſſen, iſt den zahlreichen ruſſi⸗ 
Ken Emiſſären freies Spiel geworden. Der Rubel 
iſt ungeſtört auf Reiſen, und ſchon im Herbſt ver⸗ 
gangenen Jahres waren untrügliche Zeichen von 
geheimen rüſſiſchen Agitationen in Kabul, in Ghazni 
und in Kandahar vorhanden. Der rebeliſche Sohn 
des heiligen Gottes mannes Muſchk⸗i⸗Alem ſteht mit den 
Behörden Bet des Oxus in Correſpondenz. Nur 
in voller Würdigung dieſer gefährlichen Sachlage 
iſt es erklärlich, daß Emir Abdurrahman 
Chan jüngſt einen Aufruf zum „Dſchihad“, d. h. 
Religionskrieg, erlaſſen hat. Dieſer Aufruf wurde 
vielerſeits als ein Pendant zum Rüſtungsfieber 
erklärt, welches eben jetzt Europa und auch Aſien 
ergriffen hat, während ruſſiſche Organe in ihrer 
Schadenfreude über die drohenden Wolken im 
Norden Indiens der Welt einreden wollen, dieſer 
bevorſtehende Religionskrieg der Afghanen gelte 
nicht ſo ſehr den Ungläubigen im Norden, als den 
Engländern im Süden. Hierüber brauchen die 
Ruſſen ſich keiner Täuſchung hinzugeben. Ab⸗ 
durrahmans Freundſchaft zu den Briten ſteht 
felſenfeſt; der Kampf, zu dem er ſich vorbereitet, iſt 
zwar in erſter Linie gegen die Rebellen im Innern 
des Landes, aber in zweiter gegen die in Trans⸗ 
kaukaſien ſich rüſtenden Ruſſen ſelbſt gerichtet. 


Der Panamacanal und die Monrvedoctrin, 


Eine Waſhingtoner Correſpondenz der „Allg. 
Ztg.“ bringt eine Vorausſage, welche ein Schlag⸗ 
licht auf die Gefühle wirft, die man in den Ver⸗ 
einigten Staaten dem Bau des Panamacanal gegen⸗ 
über hegt. Es heißt dort: „In naher Zukunft 
dürften die Vereinigten Staaten ſicher mit Frank⸗ 
reich in Conflict gerathen, und zwar wegen des 
Leſſeps'ſchen Panamacanals. Es ſteht zu befürchten, 
daß Frankreich, wenn der Canal einmal vollendet 
ſein wird, die ausſchließliche Controle über den⸗ 
ſelben ſich anmaßen und Fortificationen an beiden 
Küſten des Atlantiſchen und Stillen Meeres aulegen 
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wird. Leſſeps hat den Freibrief zu dieſem Canal von 
Frankreich erhalten. Die Vereinigten Staaten 
werden einer ſolchen Anmaßung entſchieden ent⸗ 
gegentreten, denn dieſelbe verſtößt gegen das 
amerikaniſche Princip der Monroe⸗Doctrin, welche 
jeder europäiſchen Macht die Controle über den 
amerikaniſchen Continent oder einen Theil deſſelben 
verſagt, anderntheils würde eine franzöſiſche aus⸗ 
ſchließliche Controle über den Panama: Canal 
auch die Pacific⸗ Staaten der amerikaniſchen Re⸗ 
publik vollſtändig ſchutzlos machen und gefährden.“ 
Der Correſpondent folgert daraus die dringende 
Nothwendigkeit einer baldigen Reorganiſation der 
nordamerikaniſchen Kriegsmarine. 


Reichstag. 
10. Sitzung vom 17. März. 

Das Haus genehmigt in dritter Berathung den 
Geſetzentwurf, betreffend einige auf die Marine bezüg⸗ 
liche Abänderungen des Militäxpenſionsgeſetzes, verweiſt 
den Geſetzentwurf, betreffend den Servistarif und die 
Klaſſeneinthetlung der Orte, an die Budgetcommiſſion 
und tritt in die erſte Berathung des Geſetzentwurfs. 
betreffend die Unfauverſicherung der Seeleute und 
anderer bei der Seeſchiffahrt betheiligter Perſonen, ein. 

Abg. Schrader freiſ.): Mit dieſem Geſetzentwurf 
und dem der die bei Bauten beſchäftigten Perſonen be⸗ 
trifft, iſt nun die Unfallverſicherung ſo ziemlich abge⸗ 
ſchloſſen. Ich enthalte mich heute jeder principiellen Erz 
örterung, da ich ſo wenig die Gegner bekehren werde, 
als die Gegner mich, und die bisherigen Reſultate der 
Berufsgenoſſenſchaften einen zu kurzen Zeitraum um⸗ 
faſſen, um Schlüfle daraus zu geſtatten. Ich will lediglich 
prüfen, ob die Beſtimmungen, die wir hier treffen ſollen. 
der einmal gegebenen Grundlage der Unfall verſicherung 
angemeſſen ſind oder nicht. Bekanntlich ſind aus den Kreiſen 
der Intereſſenten heraus ſehr große Bedenken gegen 
dieſe Vorlage geltend gemacht worden. Berichten die 
Zeitungen richtig, ſo bat ſogar im Bundesrath bis zu⸗ 
letzt eine Meinungsverſchiedenheit obgewaltet, indem die 
Vertreter der Seeſtädte dem Geſeßentwurf nicht zu⸗ 
eſtimmt baben. Ich hoffe, daß die Vertreter der 
Senbeishähte, von ihrem verfaſſungsmäßigen Rechte 

ebrauch machend, auch hier im Reichstage ihre Ans 
ſichten darlegen werden. Der vorliegende Geſetzentwurf 
iſt, obwohl die Verhältniſſe weſentlich verſchieden ſind, 
aufgebaut auf der bisberigen Comme der Unfall⸗ 
berfihetung. Detailfragen der Commiſſionsberathung 
überlaſſend, de ich nur auf einige Punkte ein. Es 
ſollen von dieſer Unfallverficherung ausgeſchloſſen bleiben 
die Küſtenfiſcherei und die Hochſeefiſcherei. Dieſes ent⸗ 
ſpricht dem Wunſche der Rheder. Ich glaube auch, daß 
es nicht zweckmäßig ſein würde, in eine Berufs⸗ 
Fi e die Fiſcherei zu vereinigen mit der See⸗ 
chiffahrt. Aber es wäre doch zu erwägen, ob nicht bei 
dieſer Gelegenheit auch gleich die Fiſcherei, allerdings 
in einer geſonderten Berufsgenoſſenſchaft, hineingezogen 
würde. Das wäre beſſer, als die Sache noch weiter 
binauszuziehen. Mit Recht hat man in dieſe Unfall⸗ 
verſicherung auch die ausländiſchen Seeleute aufge⸗ 
nommen; ob damit aber erreicht wird, was man 15 
gran! hat, iſt einigermaßen zweifelhaft. Ein großer 

heil der Ausländer wird von dieſer Aufnahme ſehr 
wenig Vortheil baben. Die Ausländer, die zu den un⸗ 
civiliſirten Völkerſchaften gehören, werden aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach auf den Bezug von Renten wenig zu 
rechnen haben. Da aber auch die Ausländer aus civili⸗ 
firten Ländern die Rente nur beziehen können, wenn fie 
ur Zeit des Unfalls Hinterbliebene im Inlande haben. 
fo wird ſich die Unfallverfiherung beſchränken auf die⸗ 
jenigen Perſonen, welche Invaliden werden. Ich komme 
nun zu der Hauptfrage, ob nämlich in der gegenwärtigen 
Zeit die Laſten dieſer Unfallverſicherung von unſerer 
Schiffahrt Fafagen werden können. Die Berech⸗ 
nung der Unfalleutſchädigung, die in der Vorlage 
der verbündeten Regierungen gemacht iſt, iſt von 
ſachverſtändiger Seite vielfach angefochten worden. Man 
bat, verlangt, daß man genauere und zuverlaſſigere 
ſtatiſtiſche Grundlagen ſchaffen möge, ehe man daran 
gehe, der derei eine ſo ſchwere Laſt aufzulegen. Ich 
bemerke nur, daß, wenn man bereits vor einigen Jahren 
damit vorgegangen wäre, wir uns bente im Beſitz der 
eeigneten Grundlagen befinden würden. Nach der 

echnung der verbündeten Regierungen wäre allerdings 
der Schiffahrt eine außerordentlich viel größere Laſt auf⸗ 
erlegt, als diejenige iſt, welche die Induſtrie zu tragen 
bat. Es iſt angenommen, daß praeter propter 30 €, 
alſo etwa 3,8 bis 4 % pro Kopf der Mannſchaft im Be⸗ 
harrungszuſtande von Anfang an aufzubringen ſein 
würden. Das ift nach der eigenen Annahme der Regie⸗ 
rung ungefähr das Vierfache von demjenigen, was die 
Inpuſtrie zu tragen bat. Das trifft nun ein Erwerbszweig, 
welcher anerkanntermaßen ſich zur Zeit in außerordenk⸗ 
lich ſchlechten Berhältnifien befindet. Die Dampfſchiffahrt 
bringt nur noch zum Theil gute Renten; die Segelſchiff⸗ 
fahrt und namentlich die kleinen Schiſfe arbeiten aber 
unbeſtritten heute in vielen Fällen mit Verlust, und ein 
großer Theil unſerer Segelſchiffe hat heute beinahe auf⸗ 
gehört. Unter dieſen Umſtänden ſrogt es ſich, ob es im 
gegenwärtigen Augenblicke wirklich zweckmäßig iſt, unſerer 
Seeſchiffahrt neue Laſten auferlegen und ob man nicht 
dabei Gefahr läuft, wenigſtens die Segelſchiffahrt noch 
weiter zurückzubringen. Bie Rheder haben den Wunſch 
ausgeſprochen, daß ihnen dieſe Laſten erleichtert werden 
mögen. In den Verhandlungen des nautiſchen Vereins 
zu Hamburg hat man das Verlangen geſtellt, daß das 
Reich ſeinerſeits einen Zuſchuß leiſten möge. Wenn eine 
Unfallverſicherung eine ſolche verdiente, ſo wäre es die 
Schiffahrt. Aber etz liegt mir fern, einen ſolchen Wunſch 
auszuſprechen. Was hier entſchuldbar wäre, würde 
an anderen Stellen das größte Bedenken er⸗ 
regen. Von einem großen Theile der Rheder wird 
weiter gewünſcht. daß man die Seeleute zur Mit⸗ 
tragung der Koſten der Unfallverſicherung beranziehe: 
es wird angeführt, daß bei der Schiffahrt in viel höhe⸗ 
rem Maße als bei der Induſtrie und Landwirthſchaft 
der Arbeitgeber verpflichtet iſt, die Krankenkoſten aufzu⸗ 
bringen, und daß bei dieſer Unfallverſich rung ein nicht 
unerheblicher Theil ſolcher Schäden mit in Betracht 
kammt, welche dem Betriebsunternehmer in weit größe⸗ 
rem Umfange als bei den feſtländiſchen Betrieben durch 
elementare Ereigniſſe zugefügt werden. Deshalb wünſcht 
man eine Ermäßigung der Rente und der Beiträge der 
Seeleute zur Unfallverſicherung. In erſterer Beziehung 
wünſcht man, daß man den Jahresarbeitsverdienſt 
anders berechne, als es in der Vorlage geſchehen. Nach 
der Vorlage gebört zu dem Jahresarbeitsverdienſt die 
Beköſtigung des Seemanns. Dagegen wird eingewendet 
daß davon die Familie überhaupt keinen Vortheil habe, 
es muſſe bei Berechnung der Rente nur die baare Heuer 
in Anſatz gebracht werden, die Beköſtigung aber außer 
Rechnung bleiben. Jedenfalls iſt richtig daß, wenn man 
die Beköſtigung mit hineinrechnete, wahrſcheinlich der 
Jahresarbeite perdienſt für die Rente der Hinterbliebenen 
zu hoch aus fallen würde. Die verbündeten Regierungen 
baben ſich nicht dazu verſtehen können, die Seeleute zu 
den Beitragslaſten der Unfallverſicherung heranzuziehen 


aus dem principiellen Grunde, weil bisher die Arbeiter 
nicht herangezogen worden ſind zu den ph für 
die übrigen Unfallverfiherungen. Ein etwaiger Antrag 
ſoll vorbehalten ſein für eine künftige Alters⸗ und In⸗ 
validen verſicherung. Ich will auf dieſen principiellen 
Grund nicht weiter eingehen. Eines ſcheint mir aber 
nicht richtig zu fein: es ſoll den Rhedern das Recht ges 
gehen werden, 2 der baaren Heuer einzubehalten unter 

em Namen des Beitrages zu den Krankenkaſſen. Es 
wird hier dem Rheder ein Recht gegeben, zu deſſen Aus⸗ 
bung er ſich wahrſcheinlich ſehr ſchwer entichließen wird. 
Er iſt nicht verpflichtet, 2 7 einzubehalten, ſondern 
er hat nur das Recht, während der feſtländiſche 
Arbeitgeber die Verpflichtung dazu hat. Nun läge 
eine Entlaſtung der Rhederei nicht bloß im Intereffe 
der Rheder ſelbſt, ſondern auch der Seeleute. Eine 
Reihe von Segelſchiffen iſt außer Dienſt geſetzt und die 
abr ne Bevölkerung in den Gegenden der Segel⸗ 
chiffahrt befindet ſich in großer Noth. Man ſollte ihre 
Lage nicht noch mehr erſchweren. Die Schiffahrt iſt ein 
internationales Gewerbe. Es liegt nun die Gefahr nahe, 
daß, wenn unſere Schiffahrt durch die ihr auferlegten 
Laſten weniger concurrenzfäbig wird, die fremde günftiger 
eſtellt wird und mit der Zeit wenigſtens ſich eines 

heiles unſerer Schiffe bemächtigen wird. Auch iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß unſere Schiffe zum Theil in fremden 
Beſitz übergehen Das Geſetz findet ſeine Anwendung 
nur auf ſolche Schiffe, welche deutſcher Nationalität find; 
in dem Augenblicke, wo die Schiffe in fremdes Eigen⸗ 
thum übergehen, hören ſie auf dem Geſetz unterworfen 
zu ſein. Die Sache geſtaltet ſich noch ſchlimmer 
dadurch, daß der Unternehmer für ein unterge⸗ 
gangenes oder unbrauchbar gewordenes Schiff ein 
anderes Schiff nicht an ſeine Stelle ſetzt Es 
liegt die Gefahr nahe, daß unſere bisherige Rhederei in 
ziemlich großem Umfange ſchwindet und daß ſie ihre 
Schulden den übrigen Genoſſenſchaften überläßt. Dann 
tritt die weitere Gefahr ein, daß die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften leiſtungsunfähig werden. Es iſt dem Bundes⸗ 
rath überlaſſen, darüber zu befinden, ob eine Berufs: 
genoſſenſchaft leiſtungsunfähig wird. Er wird nun 
wahrſcheinlich dieſe Grenze ſehr hoch bemeſſen, um der 
Nothwendigkeit zu entgehen, die Verſicherung auf Reichs⸗ 
koſten zu übernehmen. „Ich glaube Ihnen nachgewieſen 
u haben, daß gegen dieſen Geſetzentwurf ſchwerwiegende 

edenken obwalten. Ich empfehle Ihnen nicht eine 
Ablehnung deſſelben. wohl aber eine möglichſt gründliche 
und vielſeitige Prüfung. Es möge namentlich auch den 
Intereſſenten Gelegenheit gegeben werden, ihre Wünſche 
und Anſichten hören zu laſſen. Da die Vorlage vor 
Oſtern in der Commiſſion doch nicht durchberathen fein 
wird, fo lönnten die Betheiligten in Verſammlungen 
und Petitionen ihre Anſicht ausſprechen. Ich möchte 
die verbündeten Regierungen fragen, ob es nicht möglich 
ift, das vorausſichtlich ſehr werthvolle Material, welches 
in den Berathungen der techniſchen Commiſſion nieder⸗ 
gelegt iſt, ſei es dem Haufe oder der Commilfion zu⸗ 
gänglich zu machen. Ich wünſche, daß unſere Berathung 
dazu führen möge, eine Unfallverſicherung auf einer 
ſolchen hg zu Ihaffen, daß fie unfere Schiffahrt 
tragen kann. Meine Freunde find gern bereit, auch 
hier mit allen Kräften mitzuarbeiten, wie ich meinerſeits, 
obwohl ein principieller Gegner der Unfallverſicherung, 
meine Mitarbeit niemals verſagt habe, und ich boffe, 
daß dieſe Vorlage, wenn nicht jetzt, je in einer ſpäteren 


ſtand und das Haus geſinde. Aber fa weit find 
wir gediehen, da wir nicht mehr ſtehen 
bleiben können, ſondern fortſchreiten müſſen. Es 


heiten ergeben; die Seeſtädte haben zur Zeit noch nicht 
der Vorlage zugeſtimmt; aber die Mebrheit des Bundes» 
raihs hat dennoch dieſen Schritt vorwärts thun zu 
müſſen geglaubt. Die Fiſcherei iſt deswegen ansgeſchloſſen 
worden, weil ſie keine gemeinſamen Intereſſen mit der 
Abederei hat und weil die Fiſcherei bei viel größerer 
Unfallgefahr ein ſehr niedriges Maß von Leiſtungs⸗ 
ähigkeit beſitzt. Wir find bei der Berechnung der Un⸗ 
allgefahr äußerſt vorſichtig geweſen, wir haben die An⸗ 
ſätze ſehr hoch genommen, damit uns nicht der Vorwurf 
allzu günſtiger Anſchauung gemacht werden kann. Die Be⸗ 
19158 iſt auf 32 A pro Kopf angenommen, aber ſie 
wird a billiger ſtellen, wie die Erfahrungen der bels 
giſchen ſeemänniſchen Hilfskaſſen beweilen, welche mit 
25 A pro Kopf vollſtändig auskommen. Dieſe Bes 
laſtung it immerhin eine hohe und ſehr unerwünſcht 
für die Rhederei, welche unter ſchlechten Verkehrscon⸗ 
juncturen leidet Aber das kann uns nicht abhalten, 
auf dieſem Wege vorwärts zu gehen. Haben wir die 
Induſtrie mit der Unfallslaſt belegt, fo muß die Schiff: 
fahrt ſie auch tragen. Die Segelſchiffahrt leidet aller⸗ 
dings einmal unter der Ueberproduction von Schiffs⸗ 
räumen, ferner unter dem Uebergange von der Segel⸗ 
ſchiffahrt zur Dampfſchiffahrt. Daß unſere Rheder 
wegen der ihnen auferlegten Laſt die deutſche Flagge auf⸗ 
geben werden, glaube ich nicht; ich hoffe vielmehr, daß 
die anderen ſeefahrenden Nationen bald unſerem Bei⸗ 
ſpiele folgen werden. (Beifall rechts.) 

(Schluß in der Beilage.) 


Dentſchland. 


Berlin, 17, März. Die fürſtlichen Gäfte des 
Hofes, welche ſchon hier einzutreffen beginnen, 
gehen einer überaus feſtlich bewegten Zeit ent⸗ 
5 — Mit dem Hofe ſelbſt wird eine Anzahl 

vorragender Perſonen aus den Hof: und Geſell⸗ 
ſchaftskreiſen zu Ehren der fürſtlichen Gäfte feſtliche 
Veranſtaltungen treffen; man ſpricht beſonders von 
einer glänzenden Abend Unterhaltung bei dem Hof: 
marſchall des Kronprinzen, Grafen Radolinski, bei 
welcher Perſönlichkeiten aus der Hofgeſellſchaft aus⸗ 
ſchließlich mitwirken werden, u. dergl. m. — Der 
Zuzug von Fremden nach Berlin zum Geburtstage 
des Kaiſers iſt ſo bedeutend, daß bereits in allen 
irgendwie bekannten Hotels alle Räume vergriffen 
4 er 5 Sad io u a 15 
reu en Landtages dem Kaiſer ſchriftliche 
Glückwunſch⸗Adreſſen überſenden. a 

I.. Berlin, 18. März. Die Budget⸗Commiſſion 
des Reichstags erledigte heute den Militäretat. Zu⸗ 
nächſt wurde die Erhöhung der Commandozulagen 
für die Offiziere mit einer geringfügigen Kürzung 
bewilligt. Die Commandozulage, die als Ent⸗ 
ſchädigung für Mehrausgaben in Folge des Ver⸗ 
laſſens der Garniſon gewährt wird, beträgt jetzt 

r den Lieutenant und für den Hauptmann un 
tmeiſter pro Tag 2 Mk. und für Stabsoffiziere 

2 Mk. 50 Pf. Dagegen beantragt die Regierun 
die Erhöhung der Sätze für den Lieutenant au 
3 Mk., für den Hauptmann auf 4 ME, für den 
Stabsoffizier als Bataillonscommandeur auf 5 Mk. 
und für den Stabsoffizier als Regimentscommandeur 
— 7 Mk. 50 Pf. Hiergegen ſprach mit Rückſicht 
auf die Finanzlage nur ein freiſinniges Mitglied 
der Commiſſion, Abg. Baumbach. Abg. v. Huene 
(Centr.) ſchlug vor, die Stabsoffiziere einheitlich 
5 behandeln und für dieſe überhaupt 5 Mk. als 
agesſatz zu ſtatuiren. Mit dieſer Modification 
wurde die betreffende Etatspoſition genehmigt. 
Eine ſehr lebhafte Debatte veranlaßte die Forderung 
von 574 800 Mk. für den Erwerb des Terrains zur 
Einrichtung eines Exerzier⸗ und . für 
die Kadettenanſtalt in Lichterfelde. Die Koſten des 
Terrainerwerbs mit 53 Mk. pro Quadratruthe 
werden als viel zu hoch bezeichnet. Abg. Baum⸗ 
bach (Berlin) regte die Brage an, ob man nicht 
im Wege der Expropriation vorgehen könnte. 
Schließlich beſchloß die Commiſſion in ihrer Mehr⸗ 
heit, nur 434390 Mk. zu bewilligen, keinesfalls 
weiter zu gehen und es den Grundeigenthümern 
zu überlaſſen, ob ſie darauf eingehen wolen. Ab⸗ 
eſtrichen wurden 200000 Mk. für eine Jägerkaſerne 
u Greifswald (erſte Baurate). Abgelehnt wurde 


endlich auch ein, Antrag des Abg. v. Köller, welcher 
über die F 


richtet haben will, während ſich die Regierung mit 
einem Erweiterungsbau des vorhandenen Gebäudes 


* 2 Afrikaforſcher Dr. Junker] wird bereits 
heute 


Forderung der Regierung hinaus für 
Stettin ein neues Generalcommando⸗ Gebäude er⸗ 


begnügt. Der Regierungsantrag wurde bewilligt. 


erlin verlaſſen und Kl t. Petersburg 
reiſen, wo ſein Bruder als In aber eines Bank⸗ 
hauſes lebt. Zum geſtrigen Tage Do der Kron⸗ 
kae an den Reiſenden eine Einladung ergehen 
aſſen. 

*[Holubs Expedition in Südafrika.] Das deutſche 
und das öſterreichiſche Conſulat in Kapſtadt haben 
weitere Telegramme erhalten, welche beftätigen, daß 
die Dr. Holub'ſche Expedition von den Muſchucu⸗ 
lumbwes zwiſchen dem Zambeſi und dem See 
Bangwelo überfallen wurde, während der Doctor 
zeitweiſe nicht da war. Ein Europäer, Oswald 
Toldner, wurde ermordet und ſeine werthvolle 
Sammlung ging verloren. Die Nachrichten kommen 
von Shoſhong, wo Dr. Holub in elendem Zuſtande 
ankam, nachdem er große Entbehrungen erlitten 
hatte. Nach den letzten Nachrichten iſt Dr. Holub 
mit ſeiner Gemahlin in Barmangwato am 22. Febr. 
eingetroffen. Die Firma Poppe u. Co. in Kapſtadt 
hat den Bedrängten ſofort Hilfe geſandt, bis weitere 
von Europa eintrifft. 

* Der bisherige Conſul in Petersburg, Kammerherr 
v. Mohl, it am Sonntag mit feiner Familie von Berlin 
nach Trieſt W um von dort aus die Reiſe nach 
Japan zur Uebernahme der Stellung eines Ober⸗ 
Ceremonienmeiſters am Hofe in Tokio anzutreten. 
Seine Gemahlin übernimmt das Amt einer Ober⸗Hof⸗ 
meiſterin daſelbſt. 

* Auswärtige Gäſte zu Kaiſer's Geburtstags ⸗ 
feier. Der Kronprinz und bie Kronprinzeſſin von 
Schweden ſind mit ihren beiden Söhnen, den Prinzen 
Guſtav und Wilhelm, Donnerſtag Abends 6 Uhr 
über Kopenhagen nach Berlin abgereiſt. Aus 
Madrid iſt General Cordova geſtern nach Berlin 
aufgebrochen. Derſelbe wird dem Kaiſer Wilhelm 
ee, der Köͤnigin⸗Regentin über: 
reichen. 

* [Befähigungsuadjweis.] Die freiconſervativen 
Abgg. Lohren und v. Kardorff, unterſtützt 
von 16 anderen freiconſervativen Mitgliedern des 
Reichstags — alſo kaum die Hälfte dieſer Partei, 
welche 42 Mitglieder zählt — haben gleich den 
Conſervativen und dem Centrum einen Antrag auf 
Einführung eines Befähigungs nachweiſes für den 
ſelbſtändigen Betrieb von Handwerken einge⸗ 
bracht. Der freiconſervative Antrag führt 
den Prüfungs⸗Zwang ein für diejenigen 
Gewerbe, welche „bei mangelhafter Ausübung 
Leben und Geſundheit der Mitbürger gefährden“, 
insbeſondere für Brunnenmacher, Dachdecker, 
Fleiſcher, Maurer, Schornſteinfeger, Stuckateure 
und Zimmerleute. Außerdem ſollen eine Anzahl 
Handwerkszweige den Nachweis der Befähigung 
führen durch Vorlegung eines von dem Vorſtand 
einer Innung beftätigten Lehrzeugniſſes und eines 
von den Ortsbehörden beglaubigten Arbeitäzeug: 
niſſes über eine Beſchäftigung von mindeſtens drei 
Jahren als Geſelle oder Gehilfe im Handwerks⸗ 
oder im Fabrikbetrieb. Zugleich Toll die ierun 
ermächtigt werden, ſolchen Fähigkeitsnachweis au 
noch von anderen als den im Antrage aufgeführten 
28 Handwerkszweigen zu verlangen. 5 


* [Die dentſche Sprache bei kirchlichen Gingaben,] 
1 E 


Es iſt bisher mehrfach vorgekommen, daß di 
kirchlichen Behörden und Körperſchaften bei Ein⸗ 
gaben an die ſtaatlichen Aufſichts⸗ und nats⸗ 


behörden Anlagen zur Prüfung und Einſicht 
reicht haben, welche in anderer als deutſcher 
Sprache verfaßt ſind. Nach einer e 
Hrn. Miniſters iſt dieſes Verfahren nicht vereinbar 
mit den Beſtimmungen des Geſetzes vom 
28. Auguſt 1876, wonach der ſchriftliche Verkehr 
mit den Staatsbehörden in deutſcher Sprache 
ftattfinden fol. Es müſſen vielmehr ebenſo 
wie die Eingaben auch deren Anlagen in deutſcher 
Sprache abgefaßt ſein, ſoweit es ſich nicht um 
Willenserklärungen dritter Perſonen handelt, deren 
Abfaſſung ohne Mitwirkung der kirchlichen Behörden 
bezw. Körperſchaften erfolgt iR. Insbeſondere werden 
in Zukunft die Etats und Nen Pro ſowie 
ſämmtliche Auszüge aus den Protokollbüchern der 
kirchlichen Gemeinde⸗Organe den Staatsbehörden in 
deutſcher Sprache vorzulegen ſein, während es 
andererſeits regelmäßig keinem Bedenken unterliegen 
wird, von einer Ueberſetzung etwa in anderer 
Sprache abgefaßter Empfangsbekenntniſſe dritter 
Perſonen und ähnlicher als Belege vorgelegter 
Schriftſtücke abzuſehen. 

* [Die „Nordd. Allg. Ztg.“]! fühlt ſich 
noch einmal gemüßigt, uns wegen einer vor acht 
zuge von uns veröffentlichten Zuſchrift zum 
Unfallgeſetz für Seeleute ein Plädiren für Staats⸗ 
ſocialismus zu inſinuiren. Wir haben ſchon einmal 
darauf geantwortet, daß uns nichts ferner liegt als 
Liebhaberei für Staatsſocialismus, daß wir jenen 
Artikel aufgenommen, weil wir nicht jede 
Zuſchrift ablehnen, wenn ſie auch in dieſem oder 
jenem Punkte von unſerem Standpunkte 
divergirt, womit doch verſtändlich genug geſagt 
war, daß der Artikel eben in ſeinem, an den von 
uns niemals gebilligten Staatsſocialismus an: 
klingenden Theile mit unſeren Anfichten nicht zu⸗ 
ſammentraf. Herr Schrader ſagtef geſtern bei 
der Erwähnung des von Hamburg aus privatim 
geäußerten Wunſches nach einem Reichszuſchuß: 
Ich glaube nicht, daß dieſer Vorſchlag hier Zu⸗ 
tmmung finden dürfte, obwohl ich zugeben muß, 
daß derſelbe immerhin bei der jetzigen Lage der 
Rhederei, wenn auch nicht gerecht, ſo doch 
entſchuldbar iſt.“ Das meinen mir auch. 

enn aber die „Nordd. Allg. Ztg.“ wirklich, 
weil ſie ſelbſt den Mantel nach dem Winde zu 
hängen pflegt, glaubt, daß auch wir ohne weiteres 
in einer der wichtigſten Principienfragen unſere 
Meinung für ein Ainſengericht verkaufen würden, 
dann irrt ſie ſich. 

* [MNichtultvomentane Parlamentarier] Der 
n Reichstag weiſt 13 katholiſche Mitglieder 
auf, welche dem Centrum nicht angehören; davon haben 
ſich acht den Nationalliberalen angeſchloſſen, nämlich 
Dr. Buhl, Burkardt, Dr. Eſſer, v. Fiſcher, Günther 
(Naumburg), Keller (Immenſtadt), Noppel und Sedlmayr, 
vier der Reichspartei, 1 v. Hatzfeldt. Trachen⸗ 
berg, Lohren, Freih. v. Ow⸗Wachendorf und Herzog v. 
Ratibor, endlich Schenck v. Stauffenberg den Deutſch⸗ 
freiſinnigen; der nationalliberalen Partei gehört auch 
der Altkatholik Fieſer an. 

I Iuniverſitätschroniken.] An einzelnen Univerſi⸗ 
täten, ſo namentlich in Kiel und Halle, war es bereits ge⸗ 
bräuchlich, jedes Jahr eine Chronik der Univerſität als 
befondere Schrift erſcheinen zu laſſen. Dieſer Brauch 
ſoll — einer Anordnung des Cultusminiſters zufolge — 
allgemein werden, und zwar in der Abt, daß jede 
Univerfität im Lauſe des Sommerſemeſters eine voll⸗ 
2 8 für das vergangene Rechnungsjahr 
erausgiebt. 

© AKeichstagslitergtur.] Ein „Alphabetiſches 
Namensverzeichnitß der Mitglieder des Reichstags mit 
den Wohnungen, der f dr und ange⸗ 
hängter Fractionsliſte“ ift für die jetzige Seſſion foeben 
im Verlag von Carl Heymann⸗Berlin erſchienen. Das⸗ 
felbe iſt, wie in den früheren Ausgaben, ſehr überſicht⸗ 
lich, bequem und brauchbar. — Im Verlage von Bendert 


und Radetzki⸗Berlin i 
niß der 
bis 1887, ſtatiſtiſch und graphiſch bearbeitet von 
nungsrath Ludwig Lohauß“. 5 e 
Weiſe dargeſtellt, daß bei den einzelnen Wahlkreiſen die 
Paxteiangehörigkeit des Gewählten bei den 7 | 
wahlen ſeit 1871 durch verſchiedene Farbenfelder bezeichnet 
worden iſt. 
Ausſtattung ſehr I 
vielen Ungenauigkeiten, 
werden können, daß es nicht als zuverläſſiger Führer durch 


das Wahlwirrſal empfohlen werden r 
empfehlenswerthes Kartenwerk ift dagegen die Karte des 
deutſchen Reichs mit den Ergebniſſen der Reichstags⸗ 
wahlen in Jarbendruck; nehſt einem vollſtändigen Ver⸗ 
Sun der Wahlbezirke, a der Wahlberechtigten, 


der Wahlen von 1884, 
Namen l. 
amtlichen | 
Verlag des Berliner 


en erſchienen „Das Ergeb⸗ 
ahlen für den deutſchen Reichstag ei 
ech⸗ 


Die Wahlen find in der 
Reichstags⸗ 


Zwar ift dieſe Art neu und die 
ſehr hübſch, das Werk leidet aber an ſo 
die leicht bätten vermieden 


ann. — Ein 


timmenzahl der einzelnen Parteien mit Berückſichtigun 
amen der Gewählten un 
er Hauptwahl⸗ und Stichwahlcaudidaten. Nach 
Quellen Aulansmenpefteit von Th. Hohoff. 
ithograpbiſchen Inſtituts. (Julius 
Moſer, Berlin.) Das Werk enthält für die letzte Wahl 
alles weſentliche und die Karte führt in klarſter Weiſe 
die Beſitzverhältniſſe der einzelnen Parteien in Deutſch⸗ 
land dem Auge vor. 

„[Die erſten Cigarren aus Witu⸗Tabak] ange⸗ 
fertigt ſind in dem Bureau des deutſchen Colonialver⸗ 
eins eingetroffen. Der Tabak, 2 welcher dem Sumatra 
7 Bi: . die arte „von Fachmännern für 
ehr entwickelung ig gehalten. 8 

Aus Schleswig, 15. März. Wie die „K. 3.“ 
mittheilt, ſind aus der Provinz zahlreiche Dänen, 
die läſtig gefallen waren, ausgewieſen worden. 

Poſen, 17. März. Zum Beſten der polniſchen 
Rettungsbank werden e in Galizien Vor⸗ 
träge gehalten und Liebhaber⸗Vorſtellungen gegeben. 
Der „Dziennik Pozn.“ iſt ſehr dankbar für dieſe 
Kundgebungen, erklärt aber: die Hauptſache ſei die 
Unterbringung der 3000 Actien der Bank, da die 
Bank ihre Thätigkeit nicht eher 1 könne. 

* Aus Elſaß⸗Lothringen, 15. März. Indem die 
officiböſe „N. Mülhauſer Zeitung“ auf den realen 
Hintergrund der Candidatur des Unterſtaatsſecretärs 
v. Puttkamer für den Poſten des Staatsſecretärs 
hinweiſt, fügt ſie, allerdings mit allem Vorbehalt, 
bei, das ein Nachfolger für Herrn v. Puttkamer 
in der Perſon des Grafen Wilhelm v. Bismarck ge⸗ 
funden ſei. Das Gerücht, daß Graf v. Bismarck, 
der ſeiner Zeit als Regierungsaſſeſſor zum Bureau 
des Statthalters Feldmarſchall v. Manteuffel be⸗ 
ordert war. Unterſtaatsſecretär in Elſaß Lothringen 
werden ſoll, taucht bekanntlich etwa alle ſechs Mo⸗ 
nate wieder auf. Das Mülhauſer Blatt ſpricht 
auch von dem möglichen Vorrücken des Oberſtaats⸗ 
anwalts Herrn v. Vacano in Colmar. Vorläufig 
ſind das Alles leere Combinationen. 

Frankreich. 

Paris, 17. März. Das heute an der Börſe 
eirculirende Gerücht von der Abberufung des Bot⸗ 
ſchafters Herbette in Berlin wird formell für un⸗ 
begründet erklärt. 

Die Mitglieder der heute vom Senat gewählten 
Commiſſion zur Vorberathung der Vorlage über 
die Zuſchlagstaxe auf Cerealien find durchweg der 
Annahme der bezüglichen Beſchlüſſe der Deputirten⸗ 
kammer zugeneigt. (W. T.) 


England. 

London, 17. März. IUnterhaus.] Unterſtaats⸗ 
ſecretär Ferguſſon bezeichnet die Behauptung, daß 
ſich der Ackerban in Aegypten in Folge der ſchweren 
auf demſelben liegenden Laſten verringert habe, 
als unbegründet, derſelbe habe ſich vielmehr ver⸗ 
mehrt, die Verſchuldung der Ackerbauern habe ab⸗ 
genommen, ihre materielle Lage habe fich gebeſſert. 


liche Beſchluß, Karawelow und Nikiforow gegen 
Caution freizulaſſen, ſei wegen der Entdeckung neuer 
gravirender Umtände abgeändert worden. Dies 
ſelben werden vor Durchführung des Prozeſſes 
ſchwerlich aus der Haft entlaſſen werden. 
Nußland. 

Petersburg, 12. März. Die ruſſiſche Regierung 
ſoll jetzt geneigt ſein, die Mittel zum Bau einer 
750 Werſt langen ſchmalſpurigen Eiſenbahn in 
Sibirien zwiſchen dem Bailaljee und Stretensk an 
der Schilka (dieſelbe fließt in den Amur) herzu⸗ 

eben. Am 17. Februar iſt die Poſt unweit 
ſchita (Oſtſibirien) angegriffen und um 137 000 
Rubel in Papier und 40 000 Rubel in Gold beraubt 
worden. Der Kutſcher und zwei bewaffnete Be⸗ 
gan wurden erſchoſſen. Die Angreifer ſollen 
ihiliſten geweſen ſein, von denen einer angeblich 


verhaftet worden iſt und die Namen ſeiner Mit⸗ 
ſchuldigen angegeben hat. Unter den letzteren be⸗ 
findet ſich auch ein Poſtbeamter aus Tſchita. 


Bon der Marine. 


* Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus 
den Schiffen „Bismarck“, „Olga“, „Carola“ und 
„Sophie“ (Geſchwaderchef: Contre⸗Admiral Knorr), 


iſt am 15. März cr. in Kapſtadt eingetroffen. 


* [Schiffsbewegungen.] Kanonenboot „Cyclop“ 
Panzer = Fregatte 
Kreuzer 
bis 
22. März Alexandrien, von da ab Konftantinopel. 
Panzer: 
Kreuzer 
8 7 5 un er: hen) 
Schiffe „Bismarck“, „Sarola”, „Olga“, „Sophie 

(Saift lbatkoß Sidney 
Auftralien). — Kreuzer „Möwe“ Zanzibar. — 
Kanonenboot „Hyäne“ Aden. — Corvette „Nixe“ 
rland, dann 
ongkong. — 
Kreuzer „Adler“ Sidney (Auſtralien). — Pan 55 
u 

„Prinz 
albert“ und „Moltke“) bis 26. März Southampton, 
für „Moltke“ Kiel, für die anderen beiden 


Poſtſtation: Kamerun. 
„Friedrich Karl“ Wilhelmshaven. 
„Habicht“ Kamerun. Avis 


— „goreley“ 
Kreuzer = Corvette „Luiſe“ Kiel. — 
5 „Mücke“ Wilhelmshaven. 
„Nautilus“ Hongkong. 


— 


Poſtſtation: Capſtadt. — Kreuzer „A 


bis 21. März Queenstown in 
Liſſabon. — Kanonenboot „Wolf“ 


Corvetten „Hanſa“ und „Sachſen“ Kiel. — S 
en (Kreuzerfregatten „Stein“, 


dann 
Schiffe Wilhelmshaven. >4 
Al, 4 . Danzig, 18. März. ede 44. 


Wetter⸗Ansſichten für Sonnabend, 19. März, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich heiter bei leichter, veränderlicher Be⸗ 
ſchwacher Luft⸗ 


wölkung, etwas wärmer, mit 
bewegung. Strichweiſe etwas Schnee. 


* [Bon der Weichſel] liegen heute folgende 


Telegramme vor: 
arienburg, 18. März. Waſſerſtand 2,38 
Meter; Eistreiben etwas gelinder als geſtern. 

Pieckel, 18. März. Ziemlich ſtarker Eis gang 
bei 2,70 Meter Waſſerſtand. 

Kurzebrack (Marienwerder), 18. März. Grund⸗ 
eistreiben in der ganzen Strombreite. Waſſerſtand 
2,85 Meter. 

Graudenz, 18. März. Starker Eisgang bei 
2,19 Meter Waſſerſtand. 

Thorn, 18. März. Starker Eisgang. Waſſer⸗ 
ſtan d geſtern 2,10, heute 1,90 Meter. 


* Klaſſeuſteuer.] Nach den von der kgl. Re 


ierung feſtgeſtellten Klaſſenſteuerrollen der Stadt 


anzig für das Etatsjahr 1887/88 beläuft ſich der 
Jahresbetrag der veranlagten Steuer in den Stufen 
3 bis 12 au 146 001 Mk. und der neunmonatliche 
Erhebungsbetrag auf 109500 Mk. 75 Pf. Der 


Bulgarien. 
* Aus Soſta liegt die Meldung vor, der urſprüng⸗ 


N ten der nicht zur Erhebung gelangenden 
laſſenſteuer der Stufen 1 und 2 beläuft fich für 
das Etatsjahr 1887 88 auf 56 277 Mk. 

* [Zur Geſangbuchfrage.] Nach einer im 
Inſerateniheile der heutigen Nummer enthaltenen 
Bekanntmachung des geiſtlichen Miniſteriums der 
Stadt Danzig wird hier das neue evangeliſche Ge⸗ 
enn vorläufig nicht in Gebrauch kommen, 
ſondern nach wie vor das alte Danziger Ge⸗ 
ſangbuch von 1841 beim Gottes dienſt in den hieſigen 
evangeliſchen Kirchen gebraucht werden. 

lKaiſers⸗Geburtstags⸗Jeier.] ge „Feier des 
90. Geburtstages des 3 werden ſich die Offiziere 
und Beamten der kaiſerlichen Werft am 22. d. Mts. 
2 Uhr Nachmittags, im Reſtaurant „Zum Kronprinzen“ 
zu einem Diner vereinigen, wozu bereits ca 80 Perſonen 
geetehnet baben. Die Lokalitäten werden ſeitens der 
aiſerlichen Werft durch Fahnen und Kränze feſtlich ge⸗ 
ſchmückt werden, eine Kapelle wird hierbei concertiren. 
— Berner beichloß geſtern die e ilhelm⸗Schützen⸗ 
Brüderſchaft, an jenem Tage ein Prämienſchießen zu 
veranftalten. Abends findet im Schügenbaufe ein ger 
meinſchaftliches Souper ſtatt. — 

* [Ordensperleihung.] Dem Rittmeiſter a. D. 
Vogel, bisher im 1. Leibhuſaren⸗Regiment, iſt der rothe 
Adler⸗Orden 4 Klaſſe verliehen worden. 

„Theologen⸗Examen] Das ſeit vier Tagen auf 


dem biefigen Conſiſtorium abgehaltene Theologen Examen. 
unter Vorſitz des Herrn General- Superintendent Dr. Laube, 
wurde geſtern beendet. Sämmtliche acht Candidaten be⸗ 
ſtanden daſſelbe. Es legten die Herren Erdmann, 
Gemsky, Hartwich, Kahmann, Morgenroth, Paul, Wendt 
das Examen pro ministerio und Herr Scheibel das 
Examen pro licentis concionandi ab ö 

* [Zur Ausübung der Jagd durch Lehrer] ſchreibt 
man dem „Hann. Ceur.“: Eine königliche? ee 
batte mittels Polizeiverordnung die Ausübung der Jag! 
durch Volksſchullehrer von ihrer vorgängigen Genehmi⸗ 
gung abhängig gemacht. Es mußten deshalb die Land⸗ 
räthe auf Anordnung der Regierung den Lehrern, welche 
etwa einen Jagdſchein löſten, protokollariſch eröffnen, daß 
zum Gebrauch des letzteren die einzuholende aus⸗ 
drückliche Erlaubniß der Regierung abgewartet werden 
müſſe. Vor kurzem bat die gedachte Regierung 
— vermuthlich auf höhere Anweiſung — eine Cirkular⸗ 
verfügung erlaſſen, durch welche jene Bolizeiverordnung, 
ſoweit ſolche die Ausübung der Jagd ſeitens der Lehrer 
von der Genehmigung der Regierung abhängig macht. 
außer Kraft geſetzt wird. Begründet wird dieſe Außer⸗ 
kraftſetzung dadurch, daß die Lehrer nach Subalt 
miniſterieller Beſtimmung durch keine geſetzliche Vor⸗ 
ſchrift von? der Ausübung der Jagd ausgeſchloſſen ſei 
daher an ſich weder zur Löſung eines Jagdſcheins, no 
zur ee der Jagd einer behördlichen Genehmigung 
bedürften. i 

* [Ordination] Am Sonntag, 20. März. Mittags 
12 Uhr, wird in der Oberpfarrkirche zu St Marien die 
Ordination von drei Predigtamts⸗Candidaten für ihr 
geiſtliches Amt durch Herrn Generalſuperintendenten 
Dr. Taube ftattfinden. 
Dlornithologiſcher Verein.] Der ſtellvertretende 
Vorſitzende des Vereins hielt geſtern Abend einen Vor⸗ 
trag über den Bau und die organiſche Verrichtung des 
Vogelkörpers, über Veränderung des Magens bei ver⸗ 
änderter Nahrung, über Blutlauf, Thätigkeit der Lungen, 


Befied ; 
efiederung, Mauſer ꝛc Geſtern Abend hielt Herr 


. 2 I®ewerbeserein.! ) | 
Stadtrath Helm einen Vortrag: „Ueber Desinfections⸗ 
mittel und Desinfectionsanſtalten“. Während man früher 
durch ſtarkriechende Mittel als: Kampfer ꝛc. und durch 


Räuchern zu desinſiciren geſucht hatte, wendet man in 
neuerer Zeit mit Erfolg Chlor, Karbolfäure und ſchwefe⸗ 
lige Säure an; letztere erzeugt man am einfachſten durch 
Verbrennen von Schwefel, und zwar genügen 15 Gr. 
für 1 Cubikm. Raum. Am gründlichſten desinficirt man 
jedoch durch Waſſerdämpfe, welche über 100 Grad C. 
haben müſſen Hierauf beſprach Herr Kreisphyſikus 
Dr. Freymuch den im biefigen Stadtlazareth befindlichen 

n zelt 2 


. 


„ Beren 1 
arch die in dikſer zu erledigende Tagesordwum 
einen Abend ein zu großes Material liefert, ſo y 
geftern nur der Etat und zwar in Einnahme und Um De 
gabe auf 5063 & feſtgeſetzt und darauf der Vorſtan 
erwählt. Die übrigen Punkte der Tagesordnung ge⸗ 
langen am nächſten Mittwoch zur Berathang. 
Vorſtand wurden gewählt die Herren E 9 
ſitzender), Behrens (deſſen Stellvertreter), L. 
(Schriftführer), A. Engel (Protokollführer), Kämmerer 
Sieden Wüſt Haller 1 — 
(Bibliothekar), Fürſt (Stellenvermittler), v. 

(Ordner der Vergnügungen), Gutkäs (Ordner des Lokals). 

4. [Die Wiener Sängerinnen.) Die Wiener volks⸗ 
thümlichen Sängerinnen wiſſen ſich die im Sturme er⸗ 
rungenen Sympathien unſeres Publikums aufs glück⸗ 
lichſte dauernd zu bewahren, dafür zeugte geſtern Abend 
wieder der bis zum letzten Platze gefüllte Saal des 
Schützenhauſes, dafür zeugte namentlich der rauſchende 
Beifall, der den Säugerinnen nach jedem Vortrage ge⸗ 
zollt wurde; und für den fie ſich durch vielfache Zugaben 
— die Damen fangen ſtatt der programmäßigen 8 15 Lie 
— erkenntlich erwieſen. Der Beifall war übrigens 
durch die mit lebendigem Sams vorgetragenen, exact 
und ſicher ausgeführten Ge änge wohl verdient. — Im 
Zu ine der die Concerte zahlreich beſuchenden Damen 
ſei hier noch an die Herren die Bitte ausgeſprochen, an 
dieſen Abenden das Rauchen einzustellen. Wer die in 
der Höbe des Saales ſchwebende Dampfwolke betrachtete. 
wird es wohl begreiflich finden, daß vielen Damen der Auf⸗ 
enthalt, namentlich in den Logen, beinahe unerträglich war. 

* Städtiſches Leihamt.] Bei der heutigen Monats⸗ 
reviſion des ſtädt. Leihamts ergab der Bacherabſchluß 
vom 15. März einen Pfänderbeſtand von 29 312 Stück. 
beliehen mit 248 067 M (gegen 29048 Pfänder, belieben 
mit 245 128 , um Mitte Februar). A 

. Do [Teihinen.) Heute Vormittag wurde an die 
Littfaßſäulen der Stadt eine Bekanntmachung des Herrn 
Polizeipräfidenten angeſchlagen, laut welcher der Fleiſcher 
Mankowski in Guteherberge am 1. d. Mis. 7 Schweine 
geſchlachtet haben ſoll, von denen eins, obgleich ſämmt⸗ 
liche Schweine vorder in St. Albrecht auf Trichinen 
unterſucht worden ſind, ſich nachträglich in Danzig als 
trichinöds erwieſen bat. Es wird daher dem Publikum 
pen felt — — von Schweinefleiſch die 
rößte Sorgfalt anzuwenden. . } 

PER ünfal. Durch unvorſichtiges Rangiren von 
Güterwagen wurde beute Vormittag ein Theil des 
Mauerwerks an der Aſchbrücke zertrümmert und ins 
ke e 8 dem betreffen den Wagen war 

ein Schaden zu bemerken. a 

[Poligeibe-tcht vom 18. März.] Verbaftet: 11 Obdach⸗ 
loſe, 5 Bettler, 2 Betrunkene, 9 Dirnen. — Geftoblen: 
1 ſchwarzes Kaſchmirkleid, 1 Handtuch, gez. J. D., ein 
weißer Gardinen⸗Norhang, 1 ſilberne Cylindexuhr 
Nr. 3338. — Gefunden: 1 Hausthürſchlüſſel, 1 Sack⸗ 
bier 15 Arbeitsbuch; abzuholen von der Polizei⸗Direction 

ierſelbſt. sro 

Wente, 17. März. In Folge des ſeit ein paar 
Tagen anhaltenden Froſtes ſind die unteren Weichſel⸗ 
arme wieder mit einer Eisdecke überzogen, welche don 
2 an den meiſten Stellen gefahrlos palfirt 
werden kann. ; 

* Der Rechtsanwalt Coſack in Neuſtadt ift zum 
Notar ernannt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Bentz in Kolberg 7 
als KebtSanmwalt in Dirſchau zugelaſſen, der Erſte 
Gerichtsſchreiber bei dem Oberlandesgericht in Marien 
werder, Kanzleirath Haunit, mit Penſion in den Ruhe⸗ 
ftand verſetzt und der Gomnaſiallehrer Julius Meyer 
in Allenſtein zum Oberlehrer befördert worden. 9 

8. Flatow, 17 März. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde der ſtädtiſche Daushaltsetat pre 
1887/88 berathen, der in Einnahme und Ausgabe | 
36573 A balancirt. Hierin befinden ſich 8000 Y 
Kreiscommunal⸗ und Brovinzialabgaben. Die bezeichnete 
Etatsſumme iſt von den noch nicht 4000 zählenden 
Bewohnern unſerer Stadt aufzubringen und es find” 
bisber schon 500 % Zuſchlag zur Staatsſteuer gezahlt 
worden £ . 

Torn, 17. März. Ja der geſtrigen Sitzung 
der Stadtoerordneten erſtattete Herr Bürgermeiſter 
Bender einen Bericht über den Stand der Gemeinde? 
augelegen heuen. Derſelbe erwähnt die beſchloſſene An“ 2 


ftellung eines Oberförſters für die Näbtifhen Forſten.] kei Samo⸗Sierra in Spanien unter dem Genera Dep anziger Zeitun 7 Pros. notirt. Auf internationalem Gebiete warden österreichische 
Da der Tilttärfiöcus eine größere Waldparzelle hat abs | Kraſickt gekämpft hatte. Er hatte. wie polniſche Zeitun al Börſen⸗ eſchen di Mä er 3 9. wesen schwächerer und, schwankender Nei ziemlich — 
bolzen laſſen, hat die ſtädtiſche Verwaltung es für gut ] mittheilen, noch bie zuletzt, wiewohl er bereits 103 Jahre er RE = F re 
befunden, den diesmaligen Enmſchlag aus den Wäldern alt war, feine Nüftigfeit bewahrt und ſogar noch am Weizen, gelb 4% rug. Anl. 80 80,90 80,85 | Pelebt. vottkardbahn etwas besser, Ven den fremden Fonds weren 
zu beſchränken. Jnufolg deſſen werden in den Etat pro Tage vor dem Tode feinen Dienſt, bei der Warſchau⸗ A Mai 161,700 163,20 Lombarden 149.50 148,00 ere 3 1 
1887 88 nur 4500 & als Ueberfhuß aus der Forſlper⸗] Wiener Bahn verfehen. ai-Juni 162,20 163,70 b 5 12 etwas, ER — niedriger. Deutsche und preusische 


aatsionds und inländische Eisenbabnprioritäten waren reoat fest und 
lobhafter, preussische consolidirte Anleihen und Roieksanleıhen etwas 
höher Bankactien in den Kussaweriben ziemlich test. Indestriepapiere 
wenig verändert und ruhig. Montanwerthe schwach. Inländische Eison- 


Greifswald, 15. März. Die Nachrichten über den en 386,09 385,50 


Schaden, den der Nordoſtorkan am letzten Sonnabend 
angerichtet hat, laufen nur ſpärlich ein, fie erſtrecken ſich 


waltung eingeſtellt, ca. 16/000 4 weniger als im Vor⸗ 
jahre. Dagegen kommen als Ueberſchuß der Gasanſtalt 
10000 4 mehr zur Einſtellung Der Relervefonds der 


Boggen red.-Actien 469,50 467,00 
April-Mai 124,70 125,50 Dise,-Oemm, 195,40 194,40 
Mai-Juni |125,20) 126,00] Deutsche Bk. 160,75 159,70 


Gasanftalt bat ſich im abgelaufenen Etatsjahre auf | bis jest über die nächte Umgebung und allein dort ſind 5 eee eee 
16.000 & erhöht. Pie Bauverwaltung bat das „Kinder⸗ | wie der „Frankf. tg.“ geschrieben wird, zehn Menſchen⸗ N 3 er 1 3 1125 Deutsche Fonds. Weimarer gu. | 84 fl 8. 
beim“, in welchem ſchon 60 Zöglinge Aufnahme gefun« | leben den Fluthen zum Opfer gefallen. Mehrere mit | März 22,40. 22.40. Russ, Noten 181,05 181,85 | Kere inte ns 2 fd, 5 
den haben, und das „Wilbelm⸗Auguſta. Siechenhaus“, Mauerſteinen heladene Kähne ſind uc ein Fiſcher⸗ I güböl 2 "| Warsch. kurz] 181,00 180/80 Tauschdirte Anleihe 4 106, 6 men v. Staate ger.) Div. 
das nächften Montag eingeweiht wird, vollendet. Die | boot mit drei Inſaſſen iſt noch nicht wiedergeſehen April-Mai | 43,90] 44.50 Lendon kurs — 20.385 FTF 2005 
8 Waſſerleitung wird ſich jedenfalls a Aus- | worden, bei Dievenow auf der Iufel Uſedom if ein Mal- Juni 44.200 44,30 London lang | — 20,27 9% 172% — Bis 
— bringen ug ae im ah Br ZN 15 8 ee ER wrad en a“ mine Spiritus a ee } Wostprousn. La ‘ 1202 are 

enen Waſſerguellen erſcheinen ausreichend. Die Ufer: | aber bat des im Hafen von Strasse dar dene ben. 1 f Lanäzch. Osntz.-Pläbr. 1 —— 2 
bahn wird jedenfalls bis zum nächſten Winter fertige | Mehrere am Bollwerk liegende Vollſchiffe wurden mit r 2838 rt EEE e 7 S ge 
—.— fein, ebenſo ſoll in nächſter Zeit ein neuer Vers furchtbarer. Gewalt gegen daſſelbe eſchleudert, 10 4 — 105 50 106,50 beg ae BEER a 1 
onenbahnbof erbaut werden. Nach Erſtattung des Ber | daß beide Theile arge Zerſtrun en erlitten, der Vers | 85 J westpr. . D. Oolmühle 189,00 110,00 do. 2 1 am 1 
kichtes folgte die Fefiſtellung des Stadthauspalts⸗Etats | wüſtungen an vielen kleinen Schiffen nicht au adenken, dandbr. 96,70! 96,60| 4. Friorit. 107,50 107,25 | resunche e |& arte We... 


die wie Spielbälle von den Wogen hin und her ges 
ſchlendert wurden. Ein Steuermann, der um ſein Schiff 
0 ſchützen an einem Pfable ein Tau befeſtigen wollte. 
and ſeinen Tod in den Wellen. Der Schaden an feſtem 


pro 1887/88. Nach demfelben wird ſich die Communal⸗ 
ſteuer nur wenig gegen das Vorfahr erhöhen. 

— Heute iſt hier eine Familie, beſtehend aus Mann, 

Frau und 5 Kindern, eingetroffen, welche aus Rußland 


do. — — [Mlawka St-P.| 97,50 96,40 
um. G.-R. 93,300 9340| de. St-A. 37,00 37,20 
47 Gldr.] 80.700 80,200 Ostpr. Südb. 
II. Orient-Anl] 56 20 56,20 tamm-A. a 65,50 
0 


Wersnbsu-Wien . 0 « 
Ausländische Pri oritäts- 
Obligatienen. 


ausgewieſen iſt Der Mann, gebürtig in einem Orte | Eigenthum ift groß und läßt ſich noch nicht annähernd i i 0,80 
bei Jobannisburg in Oſtpreußen, bat lei etwa 20 Jahren übersehen. Von dem am meiften erponirten Rügen Wale W e ee erer e Pesensche 02,81 | Gostbard- 2 45 
eine Beſisung im Gouvernement Volbynien innegehabt. fehlen noch zuverläffige Nachrichten Dem Sturme iſt Freumische eee e de. g. 5 Mana 
je Aufforderung der ruſſiſchen Regierung, ruſſiſcher | geſtern ein ſtarker Schneefall gefolgt; außerdem zeichnen Danziger Börſe f a; npr. Rud.-Daha. 4 | 78,50 
Untertban zu werden, bat er abgelehnt; de&balb erfolgte | ſich die Nächte durch verbältnißmäßig ſtrenge Kälte aus. 518 2 nne re 0 
feine Ausweisung. Tb. O. 8.) Gera, 16 März. Heute ſtand der Rendant Diet⸗ Amtliche Rotirungen am 18. März. — — 242 . ; 33.00 
Königsberg, 17. März. Auf der Reiſe nach Berlin | mann aus Saalfeld vor dem Schwurgericht. Der An⸗ Weizen loco behauptet, ue Tonne von 1000 Kilogr. 2. : 4 2440 4855 B. Lend. 5 1816,00 
zur Geburtstagsfeier des Kaiſers treffen morgen der du e bekleidete in Sangerhauſen, Roßla, Nordhauſen einglafig u. weiß 126— 1388 153189. Br. Ungez.Kisoubahn-ani| 8 | 99,50 Saasen ie r 9823 
Großfürſt und die Großfürſtin Wladimir, der Herzog | und Erfurt Stellungen, die von ihm gewiſſenhaft ver⸗ ochbunt 126—1338 150—159 M Br. do. Pep 71,8 Nordostbehn 5 an 
und die Herzogin Johann von Mecklenburg, ſowie eine | waltet wurden. Im Jahre 1882 wurde er zum Stapt⸗ ellkunt 126—183@ 1418.8 194108 * Na — 3 Dom 
Deputation des Regiments Kaluga, deſſen Chef unfer [und Sparkaſſenrendanten in Saalfeld gewählt, und im unt 126—130f 147156. Pr. A bez. dag. e- Fu. L 78,0 rnew-A om ri. | 6 | 98,80 
Kaiſer ift, mittels Extrazug bier ein, um, nach kurzem ] März 1885 betrat er die Verbrecherlaufbahn mit einer 5 126—135@ 152—159 MB. Bans,-Eingt. Anl. 1870 A Kurak-Oharkow 1 — 
Aufenthalt auf dem Babnbof weiter zu teilen. Unterſchlagung von 5000 M Die nachweisliche Summe ordingir 122—130f 130144 Br. 6. ds. Anl. 2671 94 80 | FZursc-Kiow. 7 a. 
— Dr. Johann Georg Nojenbain, Profeſſor der | der veruntreufen Gelder belän‘t fich auf 10290 Nach Regulirun preis 1268 bunt lieferbar 148 4 = reg — 1075 7520 —— s 45 
Mathematik an der hieſigen Albertus⸗Univerſität, iſt am] den erſchöpfenden Beweisaufnahmen und Zeugenaussagen Auf Lieſerung 1268 bunt der April⸗Mai 147% M 42. Anl. 18786 | & 894, MTbInzk-Belegere 1 4788 


Br., 147 & Gd., Pr Mai- Juni 147% M Br., 

147 A Gd., Pe Juni⸗Juli 148 ½ & Br., 148 4 

Gb., der Sepibr.⸗Oktbr. 150 M Br., 149% AM Gd. 

Roggen loco unverändert, e Tonne von 1000 Kilogr. 
aroblörnig 7er 1208 106½—107 , tranfit 90 & 


14. d. Mts. im 71. Lebensjahre in Berlin geftorben. 
Der Verſtorbene war Mitglied der Akademie der Wiſſen⸗ 
schaften. Geboren in unſerer Stadt am 10. Juni 1816, 
babilitirte der Verſtorbene ſich nach vollendeten Studien 
1844 als Privatdocent an der Univerſität zu Breslau 


lautete der Urtheilsſpruch auf 8 Jahre Zuchthaus 

* Weimar. [Mozart's und Beethoven's Muſie⸗ 
Juſtrumente.] Ein Theil des Nachlaſſes der Für 
Caroline Sahn⸗Wittgenſtein befindet ſich noch hier in 
Weimar in dem geräumigen Parterre eines Hauſes an 


f 
f 


und gewann ſpäterß den Preis der Pariſer Aodemie. | der Kunſtſchule, in nächſter Nähe der ofgärtuerei, ſeinkörnig Ye 1208 tranfit 8788 M 45. Stgl. 5. Auf. 57 ker Handeloges. |14,00| 8 
Bon 1848.—51 als Privatmann in Wien lebend, wirkte | Liszt in den letzten et a Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 107 , zur N — — 4 e 4 
er als Privatdocent der dortigen Univerfität bis 1857, In deſſen Beſitz befanden ſich früher die meiſten hier untervoln. 90 &., teanfit 88 M 8 1% Bree, Bank. „. „5 18886 5 
in welchem Jahre feine Berufung als außerordenllicher aufbewahrten Gegenſtände; er überließ fie der Fürſtin Auf Lieferung der April, Mol inländ. 109% & bez., orb. Anleihe .. % — — 186161 
Profeſſor an die Univerfität feiner Vaterſtadt erfolgte, | bei feinem Weggange von Weimar, nachdem er die untervolniſcher 92, 91% M bes, tranfit 90% nee. A ZI Dermat Bank » 138,70 


bez., er Juni⸗Juli tranſ. 93% 4 bez 


ez. 9690 Deu sche Snus. 128 50 
Gerſte Ye Tonne von 1000 Kilogr. Heine 104/128 92 a 2 


1 g ö 
an welcher er aun bis zu feinem Tode in ſegensreichſter Demische Bann 148,6 
u 


Stellung eines Hoflapellmeiſters hier aufgegeben. Es Halienizche Rente 
i Bumlinische 


5 
mamma eren * * 
5 7 
— 
2 
E 


Weiſe wirkte. 3 ſind werthvolle Erinnerungszeichen, Ehrenge r Ankel 7 156 
Bromberg, 17. März. In dem zwei Meilen | u. del. Die werthvollſten Obiecte ſind die N bis 96 A4 i ö ; “. v 1851 ns — gelchsbenk 186.00 
von bier entfernten Borfe Goldmark hat am 12. d. M. Beſitze Beethoden s und Mozarts ſtammenden Inſtru⸗ Geben 7 Tenne von 1000 Kilogr. weiße Mittels | arr. änieine v. 1860 1 | 12,90 | Deutsche Er pad . | 90:7 


tran 
Nabe der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 98 —102 4 
einſaat er Tonne von 1000 Kilogr. ordinär 121 4 


der Einwohner Marquardt ſeine eigene Ehefrau mittelſt 
einer Holzart erſchlagen im Zorn darüber, daß er, als 
er nach Haufe kam, nicht, das erwartete Mittageſſen 


mente. Dieſe wie die übrigen Gegenſtände hatten in 
der erſten Periode des Aufenthaltes Liszt's in Weimar 


IEppotheken- Pfandbriefe. gang. Gsies Br. 18.4. 
(bis 1861) ihren Plaz in den Salons der Fürſtin auf erde Di 


Pommw. Ptundbr. | 6 111% Kenabverzohe Bank. 216,00 
Ver. 0 


vorfand, und die Frau ſchlafend antraf. — In der der fogenannten „Alſenburg, wo ſie von 1848 Kleeſaat Jer 100 Kilogr. weiß 102 4, roth 66-68 M, | r. ... . % 610 W. Ver. Bank . 4e cd 
heutigen Monats ſitzung des landwirthſchaftlichen Kreis⸗ 5 0 Wie über dieſen Nachlaß verfügt worden it ſchwediſch 90 M 5 8 18 — — Läbenker Tr nn 
vereins wurde im Anſchluſſe an einen Vortrag des | darüber liegen noch keine Nachrichten vor. „ Kleſe Jer 50 Kilogr. 3,19 —4,25 4 Pr. Bed-Ga-A- Ar. 5% 11,78 Heininge Bypeth.Bk- 
Herrn Werner⸗Tbalheim beſchloſſen, die Errichtung Paris, 17. März. Der heute früh hier eingetretene Spiritus Ye 10000 2 Liter loco 36 M be. Pr. Gontral-Bod.-Crod.| 7. 1, e. | Norddeutsche Bank 
einer Molkerei, Genoſſenſchaft in Erwägung zu ziehen.] Schneefall dauert ununterbrochen fort; aus Marſeille Konzucer geſchäftslos, Basis 85° Rendement inel. Sack] de du du de. 4% 9658 Pe rp 

Be 5 


Heute wurde zunächſt eine Commiſſion gewäblt, weiche 
ie geeigneten Schritte hierzu thun und in nächſter 
itzung Bericht erſtatten foll. 


Vermiſchte Nachrichten. 


wird gemeldet, das Ein⸗ und Auslaufen der Dam 

je ee das ungünſtige Wetter auf das a 
wert. . 

Wiailend, 13. März. Im September dieſes Jahres 

wird in Mailand ein internationaler n für 


ab Lager tranſit r 50 Kilogr 10,60 M Gd. 
Borſteberämt der Kaufmaunſchaft. 


Getreid bored. v. Werften) Meter: Mild 
eborie. . . F 8 er 
Froſt. e Winde Nordweſt. 8 


2 % geaRg"2 200 


do. 4. 4 
Pr. KHyp-V.-A.- A.-. 4%½ 105,89 acchaun. Bankyer. 
4 d do. 2 f Ba, Bankverein, 16480 


— G—-—́ — 
Lotterie-Anleihen. Wilhelmmnbütte. . « « 124 Er 
07 N . 2 
Bad, Prima, 1897 | 4 1186,40 Alger Oelmühle . 114, 
Bayer. Präm.-Anlatıo | & [186,8 ie rioritäts-Ach 107,38 


0 I ä — — 
Gotb. Prömien-Piäbr. 2 ½ 1856] Berg- u. Hütter grelle, 
1 av 2% 


1 g beichenverbrennung tagen. Es dürfte von Int ß : tet. Nat.-Hypeis. . 6 |1629 — 

Berlin, 17. März. Der Hungerkünſtler Getti bat sein Hi 1 e . ref Weizen. Bei mäßiger Kanfluft konnten ſich Preiſe 5 Ion! 1 
3 : ein, hier zu erwähnen, daß die Leichenverhre be * 5 onnten }i do. 0. 4% [109,78 | Letten der Oclon'® 8³ 
ee at dag er m feiern | Sochlmaht in Mailand, et der wenigen e | [owahl. für, inländüide, wie Sranfmegen bebauten. | dee dere; Terz: |mereen sense ; ana 
vollen Bariton zum Vortrag brachte. Er begleitete ſich Außer einem Stamer Rapit . 1 90% haft gefragt. wie bisher. Beahlt wurde für Anländifchen Rem. dare; 8384 J. F. Ges battee : f 7 
abel ſelbſt am Flügel ung fielte alsdann noch eine u Kapital von 80 000 Lire zählt das hellbunt 128/98 154 K, bochbunt glafig 131/28 155 &, F e 2 Berl. Perd daha f. 4% Ih 


roth milde 1358 158 , mit Geruch 127/88 147 K, 
Sommer- 1358 und 1368 157 A er Tonne Für polni⸗ 
ſchen zum Tranſit bunt beſetzt 123/4 144 4, bunt 


* [Heftige Sch 
eee ee S 
* Sarah 8 


geringſte ihrer Reiſ 
entgeht Noch 


geht 118 6 Gm. S- F. 


d. 
278 25 | vimorin-Hüdts « . + 
————— 


% 16% Wechgel-Oours v. 17. März, 


ſich in einem 
hatte, bei dem 


AR 


9 net Der älteſte S f + ri geboten. Die Zufubren von inländiſchen und polniſchen } Rasparsz.100T.-Lomee l 
und jest macht em es len die rad be bh die in en m eng 18 155 dagegen ſehr 1 0 Preiſe ziemlich unperändert,, Berz Bam. rin Anl 9 ‚u . 6 705 2285 
11100 etfkmi dran a nk ya VVT 
77 er on lötzli „ . D . . ; 
wen dae Bone 9 I 10 NDR er Abends kam der Unboldbeſonders berauſcht nach Haufe und ruſſiſchen des Zranfit 120124 SB A, 121 — 126/78 \ — 21 2975 
Thor des Gebäudes gelegt hatte. Sarah warf ſich mitten überfiel ſein Opfer mit außer ordentlicher Wuth. Die miß⸗ 67 AM Alles aur 120 f ver Tonne. „Termine Avril⸗Mai Eisenbahn-Stemm- und a gan % 89722 
im Spiel mit einem gellenden Schrei in Boden handelte Frau ſuchte ſich aus feinen Händen zu inländiſch 109% bez, unterpolniſch 92, 940 1 bez., Stamm- Prioritäkts-Actien. Wien. 4% 1 Teer 
je Amerik elche zum größten Theil „rief um Hilfe, während die kleinen Kinder in einem Winkel tranfit 90%: „ bez, Juni⸗Juli tranfit 95% A bez. Bur 1985. . 40. 4 1 es 2 1180.25 
Presa Obner3 nichts e Falten, neben ill vor ſich bin weinten. Da kam gerade der ältefte | Neaalirungeurgs inländiicher 107 K, unterpolniſcher Ane . 4% 8% . Eh 180,8 
Dei 18 der Nervenanfall, dem fie ſich nun hinab Sohn aus dem Geſchäfte nach. Haufe. Die Scene , teanfit 88. 33 Borip-Drosäon .. .. | 3060| % Wersen . . 4 87 haus 
gebote mit zum Epi le, und klaſchte aus Leibegk inab, | deren Zeuge er nun wurde, ergriff ihn fo gewaltig, daß ein Gercke e Heiner Handel. Benablt iſt inländiſche] Pease 58, 
e ß . 
rker, 5 einem Revolver, d ; 5 ur To. — er inländiſcher fein 102 &, N Fr. 80,4% „ Amann oe ven A 
man den intereſſanten Gaſt in einen Wagen, welchem den Vater abfenerte, fe ade =, di aut beſetzt 98 M Pe Tonne besahlt.— Erbſen volniſche zum Bede nt, fag — e: - 
d und von ſchlechten Witzen über: g „die denſelben tobt zu Boden ; Re RE; 
das Publikum lachen er⸗ſtreckten. Die Geſchw d Tranſit Mittel 98 & dee Tonne bez. — Pferdebohnen da. Se- Fr. . . . |10620 %%. done, = 
ſprudelnd folgte Vor der Thür des Hstels kam die Angellagten frei. orenen ſprachen, wie erwähnt, den inländ. 111 4, poln. zum Tranfit 111 4 de Tonne Operschien. A. end G. — imperial por 500 + 


gehandelt. — Leinſaat poln. 165. ſehr beſetzt 1214 


M. .. | — Dollar 
* Ortpreurz. Büdbaha 65,0 8 Frerade enkroteas + « 
Dr Tonne bezahlt. — Hanſſaat ruſſ. zum Tranſit mit sc, 


Obnmächtige plötzlich zur Belinnung und überhäufte 
40. St. Fr.. 103, 0 U Trunk. Bankroten . 


nun die Gaffer ganz unverſebens mit einer Fluth eng⸗ 


Schiffs nachrichten. 


lischer Schimpfwörter, welche die Heiterkeit womöglich 5 16. Mi 5 b Gern 107 4 . Tonne gepandekk.— Seuf ruf. braum ee f. 41,06 Oeaterrelchiache Bare, 
Lübeck, 16. März. Zu den Schiffen, welche während 127 „ dir To. bez. — Kleeſaaten weiß 51, roth 33, | a Nen — 5 97 Me at 41 181,86 


* Melodien reiten ſchnell.] Kürzlich gerieth 
Lecog mit einigen Freunden darüber in Streit, wie 
lange ein echter Gaſſenvauer brauche, um ropulat zu 
werden Endlich wetiete Lecog um, 1000 Francs, daß er 
eine Melodie componiren werde, die binnen acht Tagen 


34 &, ſchwediſch 45 „ Yer 50 Kilo geh. — Weizeukleie 
flau und billiger verkauft, poln. extra grobe 4,25 &, 
ruſſ, grobe 3,90, grobe beſetzt 3,60, 3,70, feine 3,10 4, 
3,25 „ Jr 50 Kilo. — Spiritus loco 26 & bezablt. 


noch erhöhten des Unwetters in der Nacht 
J . auf Sonntag auf der Oſtſee 

1 ſich befanden, gehörte auch der eie 90 er 

Straßburg“. Derſelbe hatte unweit Rönne einen 

ſchweren Sturm m beftehen. Eine Be veranlaßte den 
Capitän, einen Theil der aus Spiritus beſteheuden 


Meteorologische Depesche vom 18. März. 


8 Uhr Morgens. 
Origtnal- Telegramm dar Danziger Zeitung 


h Ladung über Bord werfen zu een 
2 ganz Paris geſungen würde. Fade ih 4 0 ar ie We 1 1 br Productenmärkt 7777 5 
8 apier und ſchrieb eine Conpletmuſi Zinn 3 fan Bord gelpült; er fand feinen Ted in den Wellen. Der Berlin, 17. März, Weizen loco 150 17/4, tie Ss wi w PER 
Bill anger An nächſten Abend im - Freund 1155 zweite Steuermann entging einem gleichen Schicksal nur | Avril⸗Mai 162% 165 ½ 4, Jie Mai⸗Juni 169% 68 e e =} gu etten, 185 
ge Tage fpäter ging Lecog mit, feinen Freunden dadurch, daß er gegen einen Maſt geichleudert wurde. | x nie Juli 164 164½ , ir Juli⸗Auguſt 1 4 5 32 
ie Boulevards, da kamen ibm einige Stuger entgegen.] Der Dampfer, welcher heute Morgen bier, anlangte bis 165% M, Yr Sept. Okibr. 16541664 M— | e 85 1 
welche die Coupletmuſik pfiffen, aus einem geöffneſen | ſſeht arg verwüſtet aus. Der „Straßburg“ kam von | Noggen loco 122127 4, guter inländ. 123124 % Ren d | wew 1 een 5 
Beier Kung; fie, ss. 5 in Part . hau. Bahn, 7 Ayril⸗Mai 12 Jun Jul 120 Pe | Onriniammd. . . 4 0 2 | bedeckt 4 
Freie, einige Kinder ſange im Park auf dieſelbe Tone 5. A ai⸗Juni 1255 126 K, ni⸗ i 126½—127— 0 . 0 m 
eines alten Puppenliedes, und aus einem Thore hörte ee I Den Den Bi 138 Yor Juli dug 127-198 127M% 1 1 r 850 
man eine Drehorgel, die gleichfalls das Couplet ſpielte. fehıen jegliche Nachrichten Das Schiff ft aller Wahr: Sept. Oitober 130 - 130%, M — Hafer loco 98—130 A, | Perersburg 7:8 1 Serkenies, 18 
aber, ber, feine Won Te TR A bein licheit nach während eines ſchweren Sturmes ge⸗ oft: u. weilpe 108-118 4, pomm. und uckerm. 112 — Moskau . ... 178 so 1 | wolkonios 1-17 
en . 5 Ihn, von 5 verfolgt, daß er J ſunten. Der Admiral Sir Hamilton bot der Admiralität 110 A, dens lad und bon: 1 ei Feiner = r N 
rüſſel reiſte. um ! ; 2 t i i iſcher, vreuß und vommerſcher 121 ‚ il⸗ Rade: 5 3 | woinenton 1 
Idie Leiden eines Nedacteurs.] Daß es Niemand beſtadüce englische Fa „bein er 5 97 % 97 ½ „, ee Mai- Juni 99% 9 9 % Mia ern: "5 0 4 | wolkenlos 8 
in der Welt giebt, der es Jedem recht macht ift binläng® | greugtone nach den kn zurückgekehrt ift, ir Juni: Juli 101% —102-101% 4, J, Jug, Auguſt rieren. 1 
lich belannt. Nichtsdeſtoweniger aber giebt es Leute.] obne irgend eine Spur von dem Schiffe oder ner | 102:4—10214—102% . Gerfle Ioco 116-190 KA — | Nenishrwasser : 761 | 080 2 Sehne |-5|9 
welche vom Zeitungsredacteur verlangen, daß er ein | Beſatung gefunden zu baden. Man hatte geglaubt, Mais loco 100 bis 114 4, Yr April-Mai 105% , nend 768 0 5 Schuee 2 !9 
ſolcher Wundermann ſei. Folgende, dem Zeitungserſef,] daß fie einige von der Beſatzungkoder den lan Bord de Maf⸗Juni 105% , dr Sept. Ottbr. 08 ½ M— | Para... . + - 757 | N 1 71 
ften eines vielgelelenen Baltes entnommene Min] befindlichen Truppen aaf  nenannten Ine] Karen e 7ie Dtäxa 16,50 Mas Jun 16,50 1 112 
tbeilungen beftätigen dies: 1) „Wenn Sie mebr über den gerettet hätte . Indeſſen iſt jede Hoffnung dieſer Art 25 April» Mai 16,30 Al, dee Mai⸗Junt 16,50 M — | wiesbaden. . . 1 os Sehne: | —4 
ofgarien brächten, daß weniger abgebolst und mehr ſetzt aufzugeben, da mehrere Schiffe der engliſchen Flotte rockene Kartoffelftärke Ts März 16,50 , Yr März] München . . 161 5 Schnes —6 
— — 5 8 e e a e = auch einige ia el Kreuzer die Gewäſſer zwiſchen N 108 4, es 115 e rl ee zel xo 3 | Schnee — 
binden.‘ 2) „Hören Sie. 10 ongkong und Yokohama gründlich \ } 75 rle rz⸗Apri ee Wis 1 — 
augen Bofgartengualee.. Ein 3) „hr Hongtong und otobama gründlich durchgelucht haben. 8,30 92 7 915 In an Futterwaare nt. ae 15 — N. 785 | 2 3 * 1 
apier iſt ſo weich, daß man n arin einwickeln wagre 145 bi — Weizenme g 1 is | ne A . 108 | NNO T | wolkenlos 1-3 | 
eg 1 Sie = bt baldisft. x.” 4) „Meine Frau e der Danziger Zeitung. 19,50 , Nr. 00 22,75 —21,50 M — Roggenmehl Nr. 9 N. 37 N 2 . 177 
enußt die alten Zeitungen zum Jenſterpuden. Könnten Berlin, 18. März. (Privattelegramm) Zu 18.75 bis 17,75 4, Nr. O und 1 171 4% f Mork. schäecbröckein. 2 800 ebf hee... 


dem geſtrigen 25 jährigen Abgeordneten: Jubilänm | 18,90 M, dr, März 17—17,05—17 4, Yr März⸗April 
Virchows hatten ſich die jetzigen und früheren frei⸗ 
ſinnigen Abgeordneten, ſowie andere augefehene Mit: 
glieder der freiſinnigen Partei im Engliſchen Hauſe 
verſammelt. Abg. Häuel brachte nach einer glänzenden 
Feſtrede das Hoch auf Virchow aus, in welches die 
Verſammlung begeiftert einſtimmte. Virchow dankte, 
indem er hervorhob, wer jo vieles erlebt habe wie 
er, dürfe die Hoffnung auf beſſere Zeiten nicht 
ſinken laſſen. Was habe nicht ſchon Alles im Laufe 
der Jahre für unpatriotiſch, landesverrätheriſch ꝛc. 
gegolten! Virchow toaftete auf eine glückliche 1 
der freifinnigen Partei. Träger und Wißmann 
ſprachen in gebundener Rede; ferner ſprachen noch 
Alexander Meyer und Bamberger. Letzterer tvaſtete 
auf Stauffenberg. Die Politik verderbe nur den 
ſchlechten Charakter, ſie mache ihn noch ſchlechter, 


ie nicht dafür ſorgen, daß das Papier etwas weicher c. 
5) 00 welle mich nicht für Politik, Wenn Sie 
nicht den lokalen Theil Ibrer Zeitung mehr ausdehnen 
und dafür den politiſchen in die ihm gebübrenden 

chranlen eindämmen, werde ich mich veranlaßt 
ſehen ꝛc“ 6) „Laſſen Sie doch dieſe lokalen Klatſch⸗ 
geſchichten, um die ſich kein Menſch kümmert, und ver⸗ 
größern Sie den Kreis Ihrer auswärtigen Col reſpen⸗ 

enten, da ich ſonſt 1c. 7). „Sie beſprechen die 

einzelnen Vorkommmiſſe auf politiſchem Gebiet nicht ous⸗ 
Übrlich genug. Unſereiner, der von Politik nicht viel 
perſtebt, will ſich doch nach der Zeitung ſeine Meinung 
bilden. Wenn Sie nicht c.“ 8) „Laſſen Sie doch die 
böͤchſt überflüſſigen Beſprechungen und abfälligen Kritiken 
weg und bringen Sie nackte Thatſachen. Jeder gebildete 
Menſch wird ſich daraus ſchon ſein Urtheil ſelbſt 
ormen 9) „Bringen Sie doch nicht fo unendlich viel 

ablangelegenbeiten, das ift ja doch nur für Specials 
politifer von Intereſſe. Ich bitte, das zu ändern, 


Boala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 — leicht, 3 — schweab] 
4m mäzsig, 5 — frisch, 6 — stark, 7 steil, 8 — miürmisch, 8 
Dturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Biurm, 18 = Orkun, 

} Ueberſicht der Witterung. . 
Die Wetterlage bat ſich int Allgemeinen wenig per⸗ 
ändert; ein daromelriſches Minimum liegt Aber dem 
Kar pathengebiet, während das Maximum im Oſten ſich 
etwas nordwärts verlegt bat. Bei ſchwachen, nur im 
Nordweſten friſchen, öſtlichen und nordöſtlichen Winden 
ift das Wetter über Deutſchland andauernd kalt und 
trübe mit bäufigen Schneefällen. Die oberen Wolken 
ziehen über Kiel aus Nordoſt, über Grünberg aus 


Südſüdoſt. 
ee Deutſche Seewarte. 
Mur Meteorologische Beobachtungen. 


Mai⸗Juni 38,5 —38,6 A, 

Juli⸗Auguſt 40,1 4. der Auguſt⸗Septbr. 40,7 HM 
mond ; 17. März. Zuckerbericht. Kornzucker, 

ercl., von 96 7 20,00 &, Kornzucker, 2 880 Rendem. 

19.10 4. Nachprobucte, ercl,, 750 Wenden. 16,60 4. 


bur 
bez. und Br., Ye April 10,80 M Gd. 102 Br., 
er Juni 11,25 4 bez., 11.27½ & Br. Stetig. 


Berliner Fondsbörse vom 17. Mürz. 


Wind und Wetter. 


— — — rn 


onit ꝛc.“ 10) „Jetzt ſtehen die Wahlen im Vordergrundei den guten Charakter veredle ſie. —— — mn 
eine Fer Ferne — derſelben wäre dringend zu Berlin, 18. März. (Privat⸗Telegr.) Bei Ab- | e ccc e en 761.0 -3,9 0, frisch, bedeckt. 
empfehlen. Was kümmern mich jetzt alle anderen Vor⸗ lehnung des vom Reichstage in der vorjährigen Besichung waren die unsünstigen Tendenzmoldungen, welche von den | 8 740.1 — 5.4 O., Rau, bedeckt. 
ommniſſe? Wenn das nicht anders wird, muß ich mich Seſſion beſchloſſenen Geſetzentwurfs betreffend Ent emden Börsenpläizen vorlagen, und andero auswärtige Nachriohten 12 760,2 —i,8 O., Bau, leichter Schneef. 


von bertimmendem Zinfus. — 9 1 Verkebrs rg ame EL [| 
kleine Schwankungen hervor, dee eh die Rıımmung auch weiter- Werannoortiiie a 

hin sehwach. Dar Geschäft en wWiekelte sieh bei grosser Reservirtheit | miſchte Nachrichten: re 5 L “2 828 
der Spesuiatien ruhig} „ur in einigen Ulimewerthen waren In Foige Röcner, — den lokalen und prodinziellen, dee 18, Marine-Tpeil und 
beinngreicher Resllatioren grösere Umsä e zu verzelchnen. Der den übrigen redactionellen Inhalt: i. K. — für den 10 2 5 7 
Kapttalsmarkt erwies rich fest. Pia Karawerthe der übrigen Ge- A. W. 7 — re dein, Juſen u. tet 
schäftssweige lagen schwach und rutig. Der Privatdiscon: wa;de m tlich in Danzig, 


nach einer beſſeren Informationsquelle umſeben ꝛ0. — ſchädi 
ner beſſeren Inforn er gung uuſchuldig Verurtheilter gab der Bundes- 
dc. ꝛc. in infinitum; wir können es betätigen. Pr reh der Erwartung Ausdruck, daß die Bundes⸗ 


zn „„ Ein pol J In Warſ N e 2 
in biefen Lage ee e = her noch zu Napo⸗ regierungen etwaige Härten im Guadenwege aus⸗ 
oniſchen Zeiten als Soldat gedient, und unter anderem gleichen werden. 


* en gros Potrykus & Fuchs, e deal. 


Danzig, 
4, Große Wollwebergaſſe 4, 


een Magazin für complette Ausstattungen, 
empfehlen in großer Auswahl: 


Oberhemden 


nach dem anerkaunt beſten Syſtem der deutſchen 
Belleidungs⸗Akademie in Dresden gefertigt 
empfiehlt 


mit voller Garantie für tadelloſen Sitz 


von den billigſten bis beſten Sorten 


N. T. Angerer, 


Danzig, Langenmarkt 35, 


Fertige 
Belteinſchüttungen 


fit 
Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen 
und Laken. 


Nählohn gratis. 


Fertige 
Bettbezüge 


Eiſerne 
Bettgeſtelle 


mit Gurt von 6 &. pr. Stück ab, 

mit einfach Spiral v. 8 & pr. St. ab, 
mit zweifach Spiral v. 9 M pr. St. ab, 
mit fefter Matratze v. 13 & pr. St. ab. 


Kinder: Beftgeftelle 
und Wiegen 


Leinen und Federn⸗Handlung, Wäfche-Fabrif, in ._—_, bunt, 
ni . in größter Auswahl. r Herrſchafts⸗ und Geſinde⸗ 
Kr agent, Manſchetten, Shlipſe, Chemiſetts Bettfedern u. Daunen fu allerbilligſten Preiſen, welche durch nene ere in garantirt 


aubfreien Qualitäten beſonders ergänzt find. 


Knöpfe, Hoſenträger 
in großer Auswahl billigſt. Ai 


Bettfedern in Kilo von 0,50, 0,75, 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2.0% Mh u. . w. bis zu den 


beften Sorten Daunen und Eiderdaunen. 


4 per Satz von 18, 25, 30, 40, 50, 60 bis 100 K. (5005 
Fertige Betten Matratzen Keilkiſſen, Bettſäcke. 


on Abwaſchbare . 71 6 it Goldecken empfiehlt Carl 
Neu! wagen Gummi- Hkatkarten Bindet, Gr. Welsberg 2. 


E te Har käſe, Eine ſehr gut erhaltene, leichte 11 nen decorirte herrſch. Wohun 5 
fett le 6 580 Pfennige, Oppe aleſche ee eee 
N a —.— al ere, Meal ue 18. zu verkaufen Fleiſchergaſſe 7. 15012 Cafe Jäsehkenthal. 


Dre 
NEBEN, 


Synagogen Gemeinde zu Danzig, | Bekanntmachung. 
Weinberger Synaguge. In Folge mehrfach an uns ergangener Anfragen erklären wir hiermit 


Sonnabend, den 19. März 1887. daß das alte Danziger Geſangbuch vom Jahre 1841 vorlaufig ie 
2 5 1 I \ ) fig nach wie vor 
Vormittags 10 Uhr bei den Gottesdienſten in unſeren Kirchen gebraucht werden 3 f 


% — 


Zur ſelbſtſtändigen Führung Sonntag, 20. März, Nachm. 4 Uhr: 


A 15 Die 
Predigt. (3004 Danzig. den 17. März 1887. eines Depots eines bedeutend rohes oncert, 
. S FE 0 i 3 2 Jalouſte- Fabrik . epots eines bedeutenden 
3 eines Knaben 920 15 ge 188 5 . Sans B Holz 3 uf Ciao | Teiftings fähigen Habrifgefchäfte auf vn = „Sarce 
4 ed Kahle. Bertling. einlig. Hoppe. Auer: er. ; : ird ei > f 3. oftpr. € ier-Regiment „ 
. mee Blech. Herelke 1 55 a C. Steudel. Fleiſcherg. 72 her ein ſolider, charakterfeſter unter be Leere des f 
Im 18. d. Mig, Nachmittage, wurde Boie. Woth. Malzahn. Fuhst. Hevelke jun. D l | Junger Mann geſucht. Reiſende, meiſters Herrn Sperl 


ng. 
welche für erſte Häuſer der ne u es —— 1 
Colonialwaaren⸗Branche gereiſt 7, 1 


haben, mindeſtens 3000 Mark Friedrich WIIeim- 


Caution ſtellen und ſich im] Schützenhaus. 
übrigen als durchaus tüchtige, Sonnabend, 19. März 1887: 
zuverläſſige und vertrauens⸗ Vorletztes 


würdige Verkäufer ausweiſen echtes Wiener 


uns ein geſunder, kräftiger Sohn 
geboren. Dieſes allen lieben Ber: 
wandten und Bekannten ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung zur ergebenen 
Nachricht. (4976 
Schlochau, den 17. März 1887. 
Richard Grünwald 
und Frau Jenny geb. Seuff. 


Belauntmachung. 


2 . \ 2 
Chemiſche Fabrik. 
Petschow. Davidsohn. 
Die Commanditiſten der Chemiſchen Fabrik Petſchow Davidſohn 


werden zu der in Danzig . 
im Bureau der Kaufmannſchaft, 
Langenmarkt Nr. 45, 1 Treppe hoch, 
Montag, den 28. März er, Nachmittag 4 Uhr, 


Behufs Berklarung der Seeunfälle, ſtattſt e hlt ihre ſeit Jahren 8 können, werden erſucht, ihre Adreſſen . 
welche das Schiff „Augufte“, Capt attfindenben ährten Holz⸗Jalouſien in allen | unter 4979 in d. Exped. d. Ztg. abzug · h ch 
Arp, auf der Reiſe von Hamburg ordentlichen General⸗Verſammlung ten zu den billigften Preiſen. Für meinen Sohn der die Handels⸗ volkst ümli es ö 
nach Danzig erlitten hat, haben wir e Preiscourant gratis und franco. ſchule durchgemacht, ſuche ich vom rt 
einen Termin auf 8 f Tagesordunng. 7 = 1. April eine Stelle als once 

den 19. März 1887, 


J. Bericht der perſönlich haftenden Geſellſchafter und des Aufſichtsraths. 
2. Genehmigung der Bilanz, ſowie der Gewinn⸗ und Verluft⸗Rechnung 
pro 1886 und Decharge der perſönlich haftenden Geſellſchafter. 

3. Wahl eines Mitgliedes des Anſſichtsratbs auf 5 Geſchäftsjahre 

: ie Inhaber von Stamm⸗Actien find durch die Eintragung in das 
Actienbuch zur Theilnahme au der General⸗Verſammlung legitimirt. In⸗ 
baber von Priortäts⸗Aclien, welaſe an der General⸗Verſammlung Theil 
nehmen wollen, haben ihre Actien ohne Coupons und Talons bis zum 
26. d. Mis. auf dem Bureau unſerer Geſellſchaft, Hundegaſſe 111, zu 
deponiren. Der dagegen aus zuſtellende Depotſchein gilt als egitimation 
zur Theilnabme an der General Verſammlung. Am 29. cr. werden die 
deponirten Actien gegen den Depotſchein wieder zurückgegeben. 5 

Danzig, den 12. März 1887. 


Der Aufſichtsrath. 


Vorm 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ 
markt 43 anberaumt 5 
Darzig, den 18. März 1887, 
Königl. Amtsgericht X. 


Danziger 
Speicherbahn. 


Die Herren Beſitzer von Antheil⸗ 
ſcheinen werden benachrichtigt, daß 
gemäß $ 9 der Bedingungen vom 


der berühmten 
Sängerinnen 


ertigt werden, bei freier Station im 
4993) : Nr. 21. in verſchiedenen prachtvollen Wiener 
1 8 5 —— 


3 


ie u. gebrauchte 
higrubenschienen, 
ansportable Geleife, 8 fra 
Iden-Kipplowries, hide fegen ge e, nde nenn ee 
Ann,, dr> een |Kntang 8 Mer Sog: un fine 


auſe. Leopold Cohn, 


ER 


5. April 1884 die Nechnung über das Archd. Jorck. Berger. (4826 Er jenen⸗ | diefer Zeitung erbeten 
ternehmen pro 1886 am 21., 22. 5 2 e Schrauben, Schienen⸗ a je Alters fuck 
1 * 7 t 
ie in aer, Ser Der Ornithologiſche Verein eee e E. e ge W iihelm - Theater, 
3 = By BR offeriren 5 einer Wirthſch. und Erzieh. mutterloſer onna - x s 
gelegt ein mind, 2 * Fig . auch miethsweiſe Kinder vom 1. April eder ſpäter. Anfang 7% Uhr: 


Vorzügliche Zeuguiſſe vorhanden. 
Adr unter 4972 in der Exped. erbeten. 


Ein underh. Gärtner 


in gelegten Jahren, ſucht geſtützt auf 
e Zeugniſſe von = oder erſten 


Ludw. Zimmermann Nachfl., 
85 4 zig, 
Comtoir nu. Fine A ichmarkt 20/21. 


Für Bauzwetke. 


in den Sälen des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhauſes zu Danzig 


vom 2. bis 5. April, ſeine 


Große 
Extra⸗Vorſtellung. 


Auftreten der unübertreffl. Gymnaſtiker 


U Br. Revelles. as 


rede e 7 7 5 8 

11105 160 zr = il dauernde Stelle. 5 
Fr ee, ee Musfichung dan Gefüge, | Ir p in der | „Erfer grober frangefiger 
De und gegenüber a 7 laui Schmuck⸗ und Singbögeln . BR Ager, Exped dieſer! Seitung erbeten. _ _ BR 1 9 gk A mpf 

25 H t > f 7 £ : i r mi [4 E terial⸗ 
Bester N der Zinsen Biogene nd, Among und der Vorſigende des Aus Eiſenbahnſchienen, ee, ab a aeg n zwischen dem Arbeiter Herrn 
1 5 1 : A Won var Br 5 48 8 2 ärtig noch in Ste 
We den 18, Men 16. t ber Seen nr ber f i an ele. . Lee gqußeiſerne if. facht geilügt auf gute Jengaife . ® 


* 


Säulen, 
Pilaſter⸗Saulen 


für Schaufenſter, 


& Mk. 1 der Schatzmeiſter Herr F. Draeger, Matt 9. 
m mes der _&hind der Yumelduunen Den 20. Märt 188g auden 
auf mannſchaft. 
D 


Der Vorſitzende des Ornithologiſchen Vereins zu Danzig. 
umme. (4396 Dr (3834 


Newcastle an Tpe- 


iti agement. 8 wohnhaft Sperliussgaſſe Nr. 14 
gef. Offerten unter 4923 in der 3 dem Athleten Herrn 
2 — en ar Francois Price. 

Damen, welche die biefigen 
; 9 Yehrerinnenjeminare beiden, 2 Prämie 100 Mark. 
4 N n e 
Unterlagsplatten, Perf on auf Wunsch Agenes Zimmer.] Auftreten ſämmtlicher Epecialitäten. 


MR um jeden zer» Abreſſen unter 4559 in der Erped.| Aufforderung zum Ring⸗ 
. be Grndenen | Nane ſatehe | ne 1255 


Unterzeichnete erlauben ſich alle 
. Herren e . ö 
egend zu einem ng } 
A und zahlen 100 Mark 


Bauwinden, 
Rammbären 
liefert zu billigſten Preiſen 


5 Für Eltern, deren Töchter in 
Danzig die Schule beſuchen 
ſollen, wird eine gute Penſion 
nachgewieſ. unt. Nr. 4639 d. Z. 


D. Carlos, Capit. O. Platz. 
Güterameldurgen erbelen bei 


C. Hassell, 


Newenstle on Tyne Die ſpaß⸗ jede Berion zu fefleln (mit 50 . Prämie 8 — 2 — 
2 . ab» $ 7 u tion ; mit ge⸗ Eisengi HN hin a a FT i ⸗Reglemen 
F. G. Reinhold, die rei dad den webe fe rel 85 meal 10 en be See bela! md I knen Ein Speicher Mer e e en be 
eizenden Alitzühr l N 0 Citzarren⸗ 5. „Wi : ers 
en _ Danzig. inien 20 J biß 1 Ak, bie Vnuberbare Hanentreide 30 J und be pracht g Fabrik (5730 v | Abendtaje 


möglichſt groß, am Waſſer gelegen, entgegengenommen. 

wird vom 1. Juli cr. ab auf ei Jahr ; Price u. J l. 1 
zu miethen geſucht. Adreſſen mit Frangois Price u. illy Bog er. 
Miethsforderung unter 4742 in der 


Exped. dieſer Zeitung erbeten Damiger Stadtihenter. 


i öbl. Gargonwohnung, feit 
Eimer ar von e. böh. Sfizier Sonnabend, den 19. März . 
bewohnt, iſt zu wermieth. Laſtadie 38. Außer Ah. P.-P. A. Bei ba 
Borz Pferdegelaß vorhanden 3011] Preiſen Auftreten Don e 
Ein gut möbl. immer pafiend für Jeborah. Se e bat 

Eini «Freiwillige, in der Nähe der | Acten von S. G. - 


* 5 S N 1887 N 
Kaferne Wieben, TrimitKirheng.7, ». | Sonntag, ben, MO. Kuß ub b. P. B. 


V. R. K. D. Bei balben Preiſen. Pariſer Leben. 


i in 5 Acten von 
Sonnabend den 19. März Abends Lomiſche Dr ee 


— 7 2 [vollen Wunderkreiſel find wieder vorräthig, aber nur noch bis Mittwoch 

Dampfer-Gelegenhril n e Ae 
5 Den 2 Nn, Schluß Late e 84 8 

. März, 

Leith ſtatt, ſpätere Auftrög bitte an meine Adreſſe nach Magdedurg einzuſenden. 
3 Monat. ee Der: = 1 Tra Be 
er Eiserne Träger 
Wilh. Ganswindt. gumelnerne Säulen ers 


offerirt billigſt 


C. G. Springer-Danzlg. 
Ich ſuche möglicht in der Nähe 
von Pfefferſtadt ein 


rundstück, 


Speicher, Schuppen oder Hof), zu 
aufen oder zu miethen und bitte um 
Dffert L O Kämmerer, Pfeſferſtadt 20. 


Zaun ee ireomanz.. De Tal 
Bristol vionse ss. Wee, „ Ich habe mich in] Feinſte Harzkäſe, - ee Senda 


| e alte ausgeſpielte Geige if] 3 Uhr außerordentliche Generalver⸗ Abends 7½ Uhr. 4. Serie grün. 
Newcastle 1 20 ad r, Schöneck als Arzt ins: fein. fett > pilant, 100 Stck. t iu verlaufen fommlung. Ter Vorſtand. 124. Ab- P. P.B Eine reſolute 
„Hof tenau“, ! 


ach⸗ 


dance 3 K 40 Pf. verſendet gegen] 49 bFSiückergaſſe 52 * Fran Poſſe mit Geſang ins Acten 
Dünkirchen e ne niedergelaſſen. i Denner a: e ee 0 e 
Prompte Gütergumeldungen erbittet Lau er, BR Stiege im Kart. g ter Sangnarten 51. 801 g + 71757056, 1757057, 1757098, 


Montag, den 21, März 1887, | 1757059, 1 757.060, fünf Einbundert⸗ 
ze 8% Uhr, Marlſcheine ber obigen Nummern 
ortrag find am 16. d. Mis. auf dem Bütower 

von Herrn Referendar Ur Leidig:] Viebmarkt verloren. ige . 
i i "| gebeten, ſolche gegen oute Belohuu 2 
„Die Entwickelung des deutſchen zurückzugeben an Joſeph tmn 


9-10 00% K. a 44% find zur 
erften oder zweiten ſichern Stelle ländl. 
vom Gelbitdarleiher zu begeben. 

Gef. Adreſſen unter Nr. 4983 in 
der Expedition dieſer Zeitung einzur. 


sn WII. Ganswindt. s Nee, Friſche Winränen 


Schöneck, im März 1887. 


Te Sonnabend am Theater. 
5007) Kreft. 
7 TTT 
Novitäten! Wildhandlaus: Rennthier, Birk⸗ u. 


Verbindung zwiſchen Wichert, Chriſtian Ludw. von A 


Dampfer - 


Schneehühner, fette junge Puten, E i h A t Bürgerthums“. in Klincz bei Berent 2 
a | . (dftein. I Gapaunen, Suppenhühner, Tauben, nerglse er gen ’ a ee d j 
— und Gakas a Piller, Conrad Legfau und ] Ponlarden ic. N fi 5 der Specerei⸗Detail⸗Kundſchaft und 8 . Müglieder. = Hodam & Hessler, Danzig, 
ewraclaw. N feine Tochter. 5 Wergaſſe 13. Bierperleger ꝛc. befucht für dankbare Damen haben Zutritt. (4988 Maſchinenlager, = 
Die Dampfer „Neptun“ und Eſchſteuth Polniſch Blut. Artikel gehucht., Gef Offerten A. 8. Der Vorſtand. Feldeiſenbatznen, Nr 
: Syrene“ laden jeden Bonnerftag, | Carmen⸗ Sylva, Es klopft. 25 poſtlagernd Magdeburg. (4973 maſchinen, ſomie jede Maſchine f 


Meitag und Sonnabend in der Stadt Clara Anhuth, 


a' Für mein Colonial-Waarengeſchäft 
und in Neufahrwaſſer. 


„ ae ee, 
Guru: 1. Fecht erein. sn rcmns arts 


\ Sharrmachernaiie 4. 75 ſuche von gleich oder 1. April cr. einen n 8 
e tz eee ee noch aeg = 5 ge Lehrling. Montag, va 21. gs Druck u. Verlag v. A. W. Kafewann 
’ N) tten tg. friſch aus Na “ Vorſt. Graben Gustav Ladzig Beginn der Uebungen zum au⸗ Danse 
4999) Schäferei 12. Sed nt 015 Ali Grab. 50 J. Steiniger ’ Nee 4926) Oliva. I uruen. Der Vorſtaud. Hierzu eine Bellane 


Beilage zu Nr. 16363 der Danziger Seitung. 


Reichstag. Material haben werde, um Sie zu überzeugen, und J Einrichtungen fol allerdings auch in der Stärkung des 

. (Schluß) dieſer Augenblick wird vorausſichtlich bald kommen.] religisſen Gefühls der Seeleute liegen, aber in erſter 

Abg. Gebhard (ne) empfiehlt Vorberathung in einer [Jeder Schritt, den Sie auf dieſem Wege tbun, 1 Reibe ſteht die Wirkung, auf eine Sicherung des See: 
ommiſſion von 28 Mitgliedern. Befremdend erſcheint [mich, daß meine Anſchauung die richtigſte iſt Nur die [manns gegen moraliſche und materielle Gefahren aller 
er $ 10, nach welchem die Rheder berechtigt find, für | Einrichtungen bei den verſchiedenen Unfallverſicherungen [ Art binzuitreben dadurch daß man ihnen im Auslande 
ie ihnen obliegende Krankenfürſorge zwei Pfen ig ron ſind etwas anders; das große Princip iſt dasſelbe ges | eine Art von deutſcher Heimath ſchafft. wo er deutſcke 
eder vollen Mark bei der Lohnzablung an die Seeleute | blieben. Da iſt es nun lehrreich, zu ſehen, daß auf der 710 und die Gelegenheit zu bequemer deutſcher 
einzubebalten. Nach meiner Meinung wäre es möglich] einen Seite bei der ländlichen infallverſicherung die [Correſpondenz finden kann und außerdem auch Gelegen⸗ 
geweſen, einfach die Grundſätze des Krankenverſicherungs⸗]Uufallverſicherung aufhört genoſſenſchaftlich zu fein | beit erhält, ſich von Zeit zu Zeit an einer deutſchen 
geſetzes auf die Seeleure zu übertragen Die Commilfon und behördlich wird, und andererſeits bei der Verſiche⸗ redigt zu erbauen. Daneben werden dieſe Seemanns⸗ 
wird auch die Fragen der Anſammlung größerer Re⸗ rung für die Bauarbeiter man mit den alten Principien | berbergen auch bald zu Wege bringen, daß dem Uafus, 
ervefonds und der Einbesiehun von Autländern genau | ükexhaupt nicht weiter weiß und auf die Grundſätze der der im Auslande mit dem Heuer baasweſen getrieben 
prüfen müſſen. Einer ernften Erwägung in der Com: | Privatwirthſchaft zurückgehen muß. Das geneſſenſchafte [wird zum Schaden des deutſchen Seemanns, Einhalt 
miſſien bedarf auch der $ 24, der von der Vertheflung] liche Princiv verſagt vollſtändig ſeine Leiſtungsfähig⸗ ethan werde. Der Nefrrent ſtellt im Namen des 
der Stimmen bei Conſtituirung der Berufsgenoſſeuſchaft J keit.. Der Hr Staatsſecretär ſcheint ſelbſt nicht gan üdecker Nautiſchen Vereins folgenden Antrag: „Der 
bandelt und die Gefahr der Wajorifirung der größeren [erfaßt zu haben, wie bedenklich der Grundſatz iſt, daß] Dentſche Nautiſche Verein hält die deutſche Seemanns⸗ 
hedereien durch die kleinen nicht ausſchließt, Im ein dritter gezwungen iſt, auf ſein Riſiko für Perſonen, die | miſſion in England zur Errichtung von Sees 
ebrigen theile ich die Hoffnungen für das Zuſtande⸗ ihn nichts angehen, eine Verſicherungsanſtalt zu errichten. | mannshäuſern für eine ſehr erfreuliche Veranſtaltung 
ommen des Geſetzes. (Beifall.) Das ift weder bei uns noch ſonſt irgendwo bisher ge⸗ im Intereſſe unferer Schiffahrt. welche der moraliſchen 
Abg. Spabn (Centrum): Ich erachte die Ber ſchehen. Mit demſelben Rechte, wie hier die Bauleufe, und materiellen Unterftägung von Seiten des Reiches 
ſtimmungen des Geſetzes im Allgemeinen für recht gut könnte man an ſich jeden anderen zwingen, eine Unfall⸗ [durchaus würdig erſcheint. Es iſt aber ſehr wünſchens⸗ ) 
ausgearbeitet. Die Bedenken betreffß der Leiſtungsfähig⸗verſicherung oder ein anderes Riſiko zu übernehmen.] wertb, daß dieſe Seemannsbäuſer der Auſſicht der [do. in New Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 & 
keit der Segelſchiffahrt find nicht je ſchwer zu nehmen. Das eröffnet ſeltſame Perfnectiven, 3 B. für die Herren deuticen Conſulatsvertreter und der deutſchen Geſchäfts⸗] Abel Teft in Newvork 6% Gd., do. in Sind we 
it dem Gedanken, die Ausländer in das Geſetz hinein» | von der Seeſchiffahrt. Wenn man die Hechſeefiſcherei ] leute unterſtellt werden.“ 6% Bd, : h 8 
bing ber, bin ich im Allgemeinen einverſſanden. Ob nirgends unterzubringen weiß, könnte man ſie der Unfall] Der als Gaſt anweſende Vertreter des Centralaus⸗ do. Pipe fine Certicats — D. 64% O. Zgcer (Fair 
ies nicht auch bezüglich der Lootſen geſchehen follte, 


de 1872 94, 5% Ruſſen de 1978 9378, Convert Türken 
18%, 4 fund. Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 64. 
Oeſterr. Goldrente 88, 4% ungar. Holdreute 79%, 
4% Spanier 64%. 5% prioil Aegypter 961%, 4% unit, 
Aegypter 73%, 3% garant. fiel vpter 98. Ottomandant 
10%. En zactien —, Ceuada Pacific 62%. — Platz⸗ 
discont 2% . — Wechſelgoirungen: Deutſche Plätze 
20,57, Wien 12,93%, Paris 25.55, Petersburg 21%. 
Newgork 16. März (Saguß- dure, wen 

auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,85%, Cad. 
Trans ſers 4,86 ½, Wersfel auf Paris 5,23% 1 gurd. 
Anleihe von 1877 1280. Erte⸗Bahr⸗Actien 33% New⸗ 
norker Centrald.⸗Actien 112, Chicago⸗Nortd⸗Beſtern 
Ketien 115%, Lake⸗Shbare⸗Actien 95, Central⸗Baeißte⸗ 
Actien 38%, Northern Pacific Bieferred s Actien 59 hu, 
Louisville u. Naſtpille⸗Actien 68%, Union⸗Pacifie⸗Actien 
57%, Chicago⸗Milw. u. St Baulstctien 92 Reading 
u, Philadelphig⸗Actien 277%, Wabaſh⸗ Preferred Actien 
30%, Canada Pacific Eiſenbahn⸗Actien 61%, Illineis 
Centralbahn⸗Actien 123, Erie e Second⸗ ends 29. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 948, 


C 
b 


verſicherungsgenoſſenſchaft für Seeleute überweiſen. Dag] ſchuſſes der inneren Miſſton der deutſchen evangeliſchen | refining Winsconados) 40. — Kaſſee (Fair Rio⸗) 14%. 
Kirche, Herr Prediger Oldenberg (Berlin) macht noch] — Schmalz (Wilcox) 8,09, do. Fairbanks 8,00, do Robe 
eingehendere Mittheilungen über die bisherige Thätig⸗ | und Brothers 8.00. Speck 81. Getreidefracht 2%. 
0 E 2 Seemannshäufer und führt namentlich an, Newgurk. 17. März Wechſel auf London 4.83%, 
aß Se. Maieftät der Kaiſer dieſer Sache Sein hohes | Rother Weizen loco 0,91%, Jr Rärz 0,90%, r April 
Intereſſe enigegenbringe, was er auch durch Zuwendung | 0,91%, der Maj 0,92%, Mehl loco 346, ais 0,49. 
5 3 Base von 1200 Mk. aus Seiner Privatſchatulle [Fracht 2% d. Zucker (Fair refining Muscovados) 4%. 
[3 ig abe. — U Mn nt :::: ꝛ(xä.öũnN — ĩͥ — 

Herr Handelskammerſecretär Hanſen (Kiel) theilt 

vielen ihm von Kieler Schiffscapitänen zugegangenen 
efen Aeußerungen mit, aus denen deutlich hervor⸗ 
gebt daß die Einrichtung jener Seemannshäuſer auf 
die lebhafteſte Theilnadme der feefahrenden Bevölferung 
rechnen darf — Nachdem noch Herr Prediger Olden⸗ 
berg porgeſchlagen bat, dem Paſſus in dem Antrage 
Läbe, welcher von der Thätigkeit der Conſuln handelt, 
Worte „wie bisber“ hinzuzufügen, um die Deutung 


fe 


wäre noch zu erwägen. Riſiko tragen nicht die Verſicherten, ſondern trägt, wie 

Aide eber (n.): Dem Wunſche der Vor⸗ immer, der Verſicherer. Wer ſoll denn der Träger der 
redner, das Geſetz möge zu Stande kommen, kann ich | neuen Verſicherungsanſtalt werden? Das iſt eine 
mich auch als Rheder anſchließen. In dem Geſetz gefäut | Berufsgenoſſenſchaft, deren Mitglieder und Vor⸗ 
mir nicht, daß man der Schablone zu Liebe auch dieſes | Hand ganz andere Dinge zu treiben haben. Man 
nach dem Muſter der beſtehenden Unfallgeſetze zuge | last nun, es bleibt ja überlaffen, einen beſonderen 
Schnitten bat, während doch die Rhederei ihrem ganzen | Verſicherungstechniker 2 TUN: Wird dann aber 

fen nach eine andere Stellung als die Induſtrte⸗ die Anſtalt, namentlich bei kleineren Genoſſenſchaften, 
tweige auf dem Lande einnehmen muß. Sie iſt mehr in der Lage fein, ein ſolches Perſonal zu bezablen ! 
als irgend ein Beruf der ausländiſchen Concurrenz Außerdem fteben wir hier vor einer Aufgabe. die bisher 
ausgeſetzt. Ich würde nun niemals dafür ein⸗ noch nicht geſtellt worden iſt. Gerade bei den in Ber 
treten, daß durch irgend welche Mittel dieſe Concurrenz | tracht kommenden Rechnungen liegen Täuſchungen nahe 
aufhörte, denn wir wollen auch in der Lage fein, im | und find auch ſchon bäuſig vorgekommen, Unſer Zweck 
fremden Ländern anderen Nationen dieſelbe Concurrenz | Mt nur. zu zeigen, daß das Princip, auf welchem man 
zu machen, aber was ich anführte. beweiſt, daß wir eine] die Unfallverſicherung aufgebaut hat, vollſtändig verſagt. 
au ſchwere Beloflung der Rbederei im Infereſſe ihrer | (Beifall links.) N a 5 
oncurrenzfähigkeit vermeiden müſſen. Die gedrückte Die Vorlage wird an dieſelbe Commiſſion verwieſen, 
gage, der Rhederei beruht weſentlich darin, Fdaß Bin | welche für den vorher berathenen Geſetzentwurf bes 
olge neuer Erfindungen und Einrichtungen die Kes | ſtimmt iſt. 
en 930 Nahen 1 iR billiger “u = der Nächſte Sitzung: Freitag. 

en ſtellen. glaube, daß dieſer Punkt allein es 
rechtfertigt, daß man in der Vorlage andere Principien Der 18. Vereinstag des Deutſchen 
anwendet, als die der anderen Unfallverſicherungsgeſetze. Nautiſchen Vereins. 

uch in dem Geſetzentwurf für die Unfallverſicherung Oriainalbericht der „Danzi 1 
an Bauarbeiter iſt von den 1 welche in den (Driginalbericht der „ 1 Be Juni 40 
rüheren Uẽfallverſicherungen geherrſcht haben, i . Derlin, 17. 15. der 8 i 40% 4 Br. 1 
a einer alter 1 8 10 121 75 15 5 5 N W bem ie e vorge Br., ar Juli 40% 4 Br., de Auguſt 40% 4 Gd. 
ür weni ich, denn wenn auf der einen Sei 5 renden itzenzen, Conſul Sartori au iel, er⸗ 1 — A f 

8 glücklich Seite sur | äfnet. Der Nerſitenge bringt den Jabresbericht bes | nahme Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfite. 


eftanden wird, daß die Rhederei nicht das Ganze tragen 1 ' n cht tetti i 
Bunte und man der Nhederei 2 pCt. von den a Vereins zur Verleſung, weil er nicht ſo rechtzeitig hat f ne loco 156 163, Pe April⸗ Mai 162,59, Ar Juni⸗ Juli 


Königsberg, 17. März. (v. Portatius u. Grothe) 
i 1000 Kilo bochbunter 130/18 u. 131/28 


1000 Kilo inländiſch 1208 11 


A bez, ruſſ. ab Bahn 1208 83,50, 84,50, 1228 86,50, 
1248 29, 89,50, 125% 90,25, 90,75, 268 91 & bez. 


1 


Frühjahr 38 4 


vergüten laſſen will, fo iſt dies durchaus ums fertiggeſtellt werden können, um den Mitgliedern noch 166,00. — N 5 15—119, A 
gerecbtfertigt. Man will der Rhederei eine Erleichterung | Por, dem Zufammentritt des Nein zugesandt zu Mai 21,00, Ye Hun- Jult 124 09. — Mobb ag 
affen, aber anftatt daß die Seeleute direct zur | Werden. Aus dieſem Sabresbericht iſt der Schlußſat Pr April⸗Mai 44. — Spiritus feſt, loco 37,00, Ne 


nfallverſicherung beitragen, follen fie herangezogen hervorzuheben, in welchem Hr. Sartori, des Commerzien⸗ i ch April⸗Mai 37,40, Pe Juni⸗ Juli 83,89, Ne Auguſt⸗ 
werden zur Krankenverſicherung, Auf der einen Sete raths Gibſone (Danzig) Nachfolger auf dem Vorſtands⸗ . ö — > ; r 
würden die 2 pCt., wenn die Rhedereien fie erheben | ſtuhl, erklärt, daß er nicht mehr in der Lage ſei, in Sevtbr. 40,10. — Petroleum foco 11.10 


würden, bedeutend mehr betragen, als die Krankenlaſt, Zukunft das Amt des Vorſitzenden weiter zu führen, und wollten. Berliner Markthallen⸗Bericht. 


welche die Rheder jetzt zu tragen haben. Der Matroſe ] von feiner Wiederwahl Abſtand zu nehmen bittet. dlich gelangte zur Berathung noch der Antra 
würde es garnicht W en können, wenn der Rheder In Hamburg ift von einem Dr. L. Schmidt ein ſehr | ftod, bei der Reihstenierung borftelig, am Weben Berlin, 17. März (J. Sandmann) Döft und 
m 2 pCt. abzieht, in die eigene Taſche ſieckt und nun | praktiſches Handbüchlein für Seeleute erſchienen, welches [daß für eine Beſenerung der Nordſpitze Langelands Gemüſe: Birnen 10 bis 20 4 feinſte Sorten 20 bis 
die Prantenlaft dabon bezablen fol, welche weſentlich] aufs wärmfte von dem Vorſieenden empfohlen wird: getragen werde. Manche Zuſammenſtöße und | 50 , Aepfel 6 bis 10 11 Tafelapfel 10 bis 20 , 
geringer iſt, als die 2 pCt. Sollen die Seeleute ein⸗ „Nerztliher Ralhgeber für Seeleute“; es ift dazu bes rüche an jener Stelle des großen Belts machten feinſte Sorten 18 46 4, Wa ntfle 10—26 , Hafelnüffe 
mal 2 5 Ct. beitragen, dann ſpreche ma ar aus, daß ſtimmt, auf Schiffen, auf denen ſich kein Arzt beſindet, zuerung — ſei es durch einen Leuchthurm, ſei es | 1825 „ Ju in, Upfelfinen 12—80.M, Feigen 18 bis 
fie fall ung beitragen. inze n 1 er Nathſchläge zur Behaudlung | di Fenerſchiff — auf, den Außengründen von „ dir Etr. Citronen 10 big 16 „, weiß⸗ 
0 EB: r 0 kraukter zu V notb n Seite wurd 3 N 
5 a en den neben dee ee 1 8 8 1 in Verbindung zu fe i de 
1 „Man en ro edereien, N erren Domke e len in Verbin 9 | Borfigende | rübe 
Die dem einen te Lleyd und „ dieler dr. Jolie (Hamburg) und Hanſen (Kiel) i d Des für e g, und jo wurde ent⸗ er Weiß: 


Kopffalat _ 2 ＋ 2 
Antr ſtock beſchloſſen. fobl, Wiz ſingtohl 20-24 M Yr 100 Stück — £ i 
Nen gelanet die Verlage der Senlfalperſche⸗ eine 3 einſte, friſche altbare Tafel» 


Beziebung einen Einfluß zugeſteben. Ich bin feſt Aber⸗ er Namensaufkuf ergiebt, daß folgende Städte mit | 0 
ſich wahrſcheinlich noch butter (bekannte arken) la. 112 


an wenn Sie die Rhederei ſo ſtark belaſten, fo kaun | ihren nautischen Vereinen reſp. Snubelöfanumern oder 


außerordentlich leicht, wenn nicht direct, ins Ausland | ſonſtigen Vereinen für Schiffahrlsintereſſen vertreten ur Berathung, welche -115 4 
übergeben. Deshalb bitte ich Sie, die Rhedereien ſcho⸗ ind: Barth, Berlin, Brake, Bremen, Danzig, Elsfleet 0 i reinſchmeckende Tafelbutter IIa 102 — 112 4, Ti 
e behandeln (Beifall links.) Damburg, Kiel, Köni sberg, Papenburg. Abe, Wee — Er 7 5 IIla. 85—103 , gewöhnliche Butter AR 


eh. Reg⸗Rath v. 


Vorredner 
Abg. 


85 &, Koh: und Badbutter Va. 60 — 72 , geringſte 
Sorten, Standbutter VIa. 40—60 M — Gier: 2,45— 
2, 50 % netig 7er Schock. Größere Zufubren erwünſcht. 
— Käse: I. Emmenthaler 70—75 4, Schweizer I. 56— 


vedtte vertheidigt die vom | Rendsburg. Roſiock, Rügenwalde, Stettin, 
e ee gg 1 0 ege . 3 mden. See f 
. u. Maltzahu⸗ erklärt, daß die conſer⸗ it Rückſicht auf die Geſchäftslage und auf den er loco 163.05 166,00. — Noggen 
vatibe Sure dem Geſetzentwurf freundlich gegenüber | Umſtand. daß am erſten Verhandlungstage eine Anzahl | rußig, W loco 126 bis 182, 1 ber en 
fiebe. Die Berbältnifie der Steſchiffahrt find jo eigen | mit Sicherheit zu erwartender Vertreter noch nicht eine | Tuhig, 98,00 — 100.00. — Hafer ruhig. — Gerſte Mil. | 63%, U. 50-55 4. 11.4048 A, Duadrat-Badftein I 
artig, daß Abweichungen von den für das Land paſſenden getroffen iſt, wird auf Antrag des Vereins Hamburger | Mäbd! ftill, loco 49% — Cpiritu® ınbig, „r März | fett 18—20 &., II. 12—16 4 Limburger I. 2882 4. 
Vorſchriften gerechtfertigt find. b das in der richtigen heder beſchloſſen. die endgiltige Wahl des Vorſitzenden | 24% Dr., Ye April» Mai 24% Br, Jr ai⸗Junf U. 18 bis 22 . r beiniſcher Holländer Käſe 50— 
Weile geſchehen ſei, möge die Commiſſion prüfen. für das nächſte Vereinsjahr nicht, wie die Statuten vor⸗ a Pr Sr Juli⸗Auguſt 25% Br. — Kaffee ruhig, 58 , echter Holländer 60-65 , Edamer I. 65 bis 
) aß 2 


3örfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 
; ER März Getreidemarkt. Weizen loco 


Die Vorlage gebt an eine Commiſſion von 28 Mit⸗ reiben, ſchon am erſten Sitzungstag vorzunehmen, 000 Sad. — Petrole „Stand i 70 &. II. 56-58 , Harzer 2,70 3 & e Kifle. 
gliedern. ondern auf den letzten Tag, alſo Sonnabend, zu ver» loco 6,05 Br., 5.95 Gd., 9. Mir, 955 en Aus Olmützer 3 bis. 8,10 M = 100 Stuck, 1 
Es folgt die erſte Beratbung des Geſetzentwurfs ſchieben. Dezbr. 6,40 Gd. — Wetter: Bedeckt. Camembert 3 bis 6 M ur Did. Größere Zu⸗ 
Der erfte Gegenſtand der Tagesordnung iſt ein Anz 55 


betr. die Unfallverſicherung der bei Bauten beſchäftigten 
erſonen. 
SE ee (ik) gegn des dag nennt 
keiner politiſchen Freunde mit Freuden. Die Anordnung 
er Vorlage, daß die Regiebauten einer befonderen Form 
— Verſicherung unterworfen würden, ſei vollftändig zu⸗ 
effend. 
Abg. Barth (reis) will nur von den beſonderen Ver⸗ 
fiherungsanftalten sprechen, welche für die Regiebauten 
in Rusſicht genommen worden find. Diele Anftalten 


„ „_ Biemen, 17. März. (Schlußßbericht. fuhren erwünſcht. — Wild, Schwarzwild 50 —55, 

; 4 in lautet, den $ 1 der | beſſer. Standard bite Ioco 5.90 Br. F 55-65, 65.90 g. zer Pfund Faſauenhäbne 5,00 
Vereinsſtatuten, wie folgt, zu ändern: „Der Vereinstag | _ 8. M., 17. März (Gffecten-Gocietät,) [50 4, Birkbabne 1,50-2 , Auerbäbne 84 . 
wird alljährlich während der beiden erſten Monate ab⸗ = uß) Creditactten 225%, Franzoſen 192%, Pos Schneehübner 11,25 , Wildenten 1,50 — 1,60, 


trag des Vorſitzenden, welcher da 


gehalten, und zwar in der Regel in Berlin. Wenn] barden 72%,, Galizier 161%, Aegypter 73,50 
jedoch belondere Gründe die Einberufung zu einer Ipä« | Goldrente 80,50, 1880er Nasen 0.50 "Sottbardhehn 
teren Zeit oder nach einem anderen Orte wünſchens⸗ | 97,70, Bisconte-Commandit 194,50, Portugieſiſche Ans 
werth machen, fo kann auf den Vorſchlag des e leihe 91,00, Mecklenburger 137,30. Befeftigt 
oder auf Antrag eines dem Verbande angehörigen Wien, 17. März (Ohlusskon e ier⸗ 
N ch g e . 3 Ings&ourfe., erterr. Papier 
ılten | Vereins durch Lircular mit einfacher Mehrheit | tente 80,20, 5% öflerr. Wapierreut> 97,36, öflere. Gilbers 
bezeugen ein Verlaſſen des berufsgenoſſenſchaftlichen dem entſprechend beſchloſſen werden.“ Die ges | vente 80.80, 47 öſterr. Goldrente 111,40, 4% ungar. Golb⸗ 
rincips. Man bat auch das Umlageserfabren der⸗ ſperrten Stellen enthalten die Aenderung, welche der | rente 100 60, 5% ungar. Papierrente 88.65, 1854er Looſe 
fen und unter dem Mantel erhöhter Zuschläge eine | Antrag des Vorſitzenden all 8 dem bisherigen Wort⸗ | 126,09, ‚860er Lpoſe 133,00, 1864er Looſe 165,50, @reditlonte 
Art Deckungs verfahren vergeſchlagen. Bei der Ders | laut herbeigeführt wiſſen 0 » 8 iſt nämlich ſchon dies» | 175,50, ungar. Brämienloofe 121,00, &reditactien 284,80, 
fiherungsanftalt bat man das ganze Umlagenerfahren | mal eine Abweichung von den Sen nothwendig ges | Franzoſen 242 75, Lombparden 93,00, Galizier 208,00, 
vollfländig fallen laſſen. Dem Zwang, einer Berufäges | morden, inſofern alt die Sitzungen in den dritten [emb.⸗Tzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenhabn 222,00, Vardubitzer 
noſſenſchalt beizutreten, tritt ven ein anderer Zwang | Monat des Jabresz haben verlegt werden 5 wegen | 185,00, Nordweſtd. 162,25, Elbtbalbahn 159,50, Kronprings 
inzu, daß ine Berufsaenefienichaft eine Verfiherungss der gleichzeitigen Berathung der Seeunfallverfi e ANudolfbahn 184.50, Nordbahn 2370,00, Sony. Union⸗ 
anſtalt für dritte errichten muß, die ſie garnichts an⸗ Vorlage, welche man doch hatte abwarten müſſen. 215,50, Auglo⸗Auſtr. 105,50, Diener Bankverein 
geben. Der Prämientarif ſell nicht von denen, welche] Nun trifft es ſich ſogar 9 glücklich, daß gerade | 97,00, ungar. Freditactien 293,75, Deuſſche Pläbe 62,65, 
as Riſiko tragen, aufgeſtellt werden, ſondern vom beute die erſte Berathung dieſer Vorlage jtattfindet, und Londoner Wechſel 127,80, Pariſer Wechſel 50,55, Amſter⸗ 
Reichsverſicherungsamt. Dieſes will auch ſeinerſeits [es beſchließt deshalb der Bereinstag, ſich nach dem damer Wechſel 105,50, Napolegas 10,10, Dukaten 5,97, 
über einen etwaigen Ueberſchuß dieſer Verſicherungs⸗ | Schluß der heutigen Verhandlungen rechtzeitig in corpore | Merkunten 62,65, Ruſſiſche Bankaoten 1,14, Silber⸗ 
anſtalt disponiren. Es ſcheint faſt To, als wenn] nach dem Reichstag zu begeben, um die. Verhandlungen | coupons 100, Länderbauk 237,75, Tramway 248,00, Tabak⸗ 
man die Berufsgensſſenſchaften als Bebörden be | mit anzubören und dann morgen auf Grund der aller | actien 53,50. f 
trachtet, denen man Alles zuweiſt, was man | beiten Informationen die eigene Berathung vorzunehmen. Amſterbam, 15. März. Getreidemarkt. Roggen deer = 25 m & 
auf dem Herzen hat. Damit entwickeln ſich denn die Der Antrag des Vorſitzenden auf die obige Statuten⸗] März 117—118, r Mai 120—112, 7er Oktober 125—124. 1025 I, Kabltan 15—25 9. Dorſch 9—20 d, Lachs 
auf Selbſtverwaltung beruhenden Genoſſenſchaften immer | änderung wird gegen den Widerſpruch von Hamburg utwersen, 17. März. Wetroleummarkt. (Schiup⸗ 999180 . Aal 0,60 —1,00 &., Schleie 80-60 J Ju K, 
bureankratiſcher, wie wir dies von Aufang an gefürchtet ange an weite Gegenſtand der Tagesordnung iſt eine 4 l 5 1 ber p 9 se ne ER — 
3 1 1 ba N 1 + 2 „ 

— er 3 1 zu Eh r., Ye Juni 15½ Br., 7 Sept. Hez. Danziger Fiſchpreiſe am 17. März. 


8 ; i Beipredgung der venidirten Prüfungsvorſchriſten für r. Feſt. h 
Stagtsſecr. v. Boetticher bittet dieſe Vorlage zuerſt Antwerpen, 17. Mürz. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Lachs klein 1.10 4, groß 1,20 4, Aal 1,00 , 


in 0 I Seeſchiſfer u 1. w. 1 7 1 
De a ann al Sa | ORMRLS lit hat Den nfesen Dage Bambung) | Bar "ee Ni. Wonsen Ta: Dair Demade | Ba AR 1a Auf, 050-0 & Kauf 
könnte. Hr. Barth möchte wieder die Verſicherung der üb ernemmen, welcher in eingehenden Vortrage die] Täjfigt. Gerfte träge. ; 0,50 1%, Bari 0,60 Den 0,15—0,50 KM er , 
Pripatthätigkeit zuweilen; er weicht darin von feinem | fritberen e dec Det, Geert aer noc R Paris, 17. Marz. (Schlußcourſe) 3% amortiſirbare Ssitslike 
Collegen Schrader ab, welcher dieſes Ziel m geen zu | mit den venibirten, me x noch nicht Geetzeſe] Rente 84,75, 3% Rente 80,80, 43 Anzeitze 109,45, Reufabrwafer, 17. Her, Wind: O. 

f Angekommen: Petrus, Ebeling, Sonderburg, 


Sara! . I langt haben, fo daß es noch ſehr wobl möglich ſei, ] kalieni 5% Rente 97,30, Oeſterr Goldrente —, 
aben ſcheint. Von einer ſchablonenmäßigen Geftaltung dad, ausgesprochene Wünlche des Nautiſchen Bereinstagez 5 — 4 Goldrente SCH 27 Rufen de 1077 a 
Geſegelt: Aurora (SD), Olſſen, Veile, Kleie. 
13. März. ind: 


er Unfallverſicherung iſt niemals die Rede geweſen. Das dt 5 N 2 8 5 
; i i Privatthätigkei eine Aenderung derſelben herbeizuführen. Die wichtigſte | 100,25, Franzoſen 485,00, Lomdardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
Verde — e weine de rar Aenderung, welche der Referent vorſchlägt, bezieht 15 202,50, Komıbarbif e Prioritäten 315, Convert. Türken 
hält, find geboten, weil es Betriebe giebt, welche fo | auf das eigenthümliche Privilegium, welches die Prafungs⸗ | 18,72%, Türkenlooſe 32,40, Credit mobilier 280,00, 4% 5 Bind: O, 
0 5 ordnung der Rhederei derjenigen Rheindampfer ges Spanier 65%, Banque ottomane 508,00, Credit foncier & 4 . 0 men: Franziska (SD.), Krützfeldt, 
Geſegelt: Kattegat (SD), Ibuſſon, Gent, Holz. 
Nichts in Sicht. 


porabifcb und borübergebend find, daß fie einer] wahren will, die won einem Rheinhafen nach der | 1383, 4% Megnpter 373, Suez⸗Actien 2037,00, Banque be 


Berufsgenoſſenſchaft nicht einverleibt werben kön⸗ Dielen f RR SGN 5 Ä 
daft, nicht MIR U nämlich die Verpflichtun aris 738,00, Banque descompte 477,00, Wechſel auf 
nen. Für dieſe iſt eine Verſicherungsanſtalt noth⸗ | Themſe fahren. Dielen To 9.5 118 788,00, e De u 
; i er ſie fi einen im Schifferexamen beftandenen Steuermann zu | London 25,37%, 5% privil. türk. Obligationen 343,00, 
Fw V nene 3% Rente —, Banama⸗Actien 390. 


5 ühren, erlaſſen werden. — In der Debatte hierüber 
8 verſichern können. Der Begründung füh fefigeftellt, _ daß dieſes Privilegium ein Paris 17. März. Bankausweis. Baarvorrath in 1 „ehaetenme: für der boliifchen CHelt amt, 
Gold 1 206 600 000, Baarvorrath in Silber 1149 609.000, b. dt aner. der cken mmD bb edel, Hebel. Bere 
— 


einer Reichsanſtalt war der Anſchluß an die beſtehenden | wird ö : 
q b Der durchaus ungerechtfertigtes ſei, da es ebenfo gut 1 
n nenden ien ee DIE von anderen Rbederelen beanſprucht werden Rortekeniſle der Hauptbank und der Filialen 597 100 000, | Len Ubrigen rebartionelieu ee — für von Kat 
otenumlauf 2 749 500 000, Laufende Rechnungen der | A. . Wien mie ia Durs. 
Privaten 440 000 000, Guthaben des Staatsſchatzes] EEE e 


Controle der Prämientarife durch das Reichsverſiche.] auch 8 5 : 

zungsamt ſichert ſowohl die verſicherten Perſonen, als | könnte, 3, B. Hal bene gal 2 ode „gerifien 

auch die betreffenden Genoſſenſchaften. Wenn Hr Barth | Nordieebafen und ber nie fahren, und andexerſeits 

einen beſſeren Weg weiß, bin ich bereit, mit ihm zu auch zu großen Gefahren fübren könnte in Fallen, in | 171 700 000, Geſammt = Vorſchüſſe 283 900 000, Binde 
geben, aber eines muß erfüllt werden: die Arbeiter | denen der eigentliche Schiffer vlöglich unfähig werde, | und Discont » Erträgnifle 58571000. Verhältniß des 
müffen das erbalten, was ihnen gefeglidh zuſteht, und | das Shift lelbit au führen. Der Vereinstag ſchließt ſich | Notenumlaufs zum Vaarvorrath 85,61. 

die Betheiligten dürfen nicht überlaſtet werden. Die j dem za an Perf 10 onen, e nnn 5 S e chen Sie 1 . 

von, : Schickſal um Aenderun er RR 5 71.000 otenumlauf © „„ Baarvorratd | zugänglich zu machen. Die Wirkung die 5 

Irbeiter tonnen nicht anf dat wechſelvolle Schicha 5 Der dritte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die | 245058 000, Portefeuille 21436 000, Guthaben der Pri- warmem Waſſer aufzulöſenden Paſti N 


Gaal rech Privatanftalt angewieſen werden. Besprechung der Veitvebungen der deutſchen See- daten 23 064 000, Guthaben des Staats 10507000, Noten. liche. Herr Dr. med. Obſt (Muſeum für Völkerkunde) 


eee Nr 
N a ZA, N 


“ Liebende Fürſorge für werthe Angehörige, Ber 


R tl maunsmillion in Gaglaud. 0 . I reſerve 14 984 000, Regierungsſſcherbeit 14 136 000 Ltr.] in Leipzig ſchreibt: Ich kann Ihnen mittheilen, 
die ER 2. 8 . 5 am Der Referent Langen (Lübeck) berichtet üher die London, 17. März. An der Küfte angeboten 4 Werzene | Paſtillen ganz vorzüglich gewirkt — l N die 
mit dem Abe. Barth zu feßen; er hat ſich darin Nat a den dogg cen ge ern 29 5 1, 1. Me * fol3 101%, proc. preußiſche Dal der ge 1 a in 
5 » \ 5 . äiſſion der 0 e 5 undon, 17. März Gon 275 . br er „„der allen angewandt ti itte 
denrt, Ich babe keine Neiaung, pringipiele Fragen Di in ie engliichen und | Fonſols 103%, ö procenlige tefteniihe Heute 95%, | tvogte, fih ſchnell zum Beſſeren . wie 


A 3 P i annsberbergen U “ 
Bi werte 19 We ia Msttiden Kuſtenftädfen. Der Zweck dieſer ſegens reichen | Lemberden 8, 5% Nuſſen de 1871 9%, 5 Rufen | ganz verſchwunden sit. 


kenbriefe vom 11. Februar 1881 und 
einer Ausfertigung der Schuldurkunde 
vom 3 Februar 1881. 

3. Marienburg, Blatt 658, Ab⸗ 
tbeilung ZI, Nr 14, für den Kauf 
mann Carl Feyerſtein zu Marienburg, 
jetzt zu Sierakowitz, Kreis Carthaus, 
20 Thlr. nebſt 6% Ziuſen Judikate⸗ 
orderung, 27 Sgr. Proteſtkoſten und 

rodiſion und 1 Thlr. gr. 

rogeßfoſten. Die Hypothekenurkunde 
iſt gebildet aus einer beglaubigten 
Abſchrift des Jahlungsmandats von 
il, Februar 1863, einer Abſchrift des 
Decrets vom 3. März 1863, dem 
Hppothekenbuchauszug vom 9. April 
1863 und dem Eiutragungsvermerke 
vom 14. April 1563. 

4. Königsdorf Nr. 5 und Nr. 64 
Abtbeilung III. zu Nr. 9 und zu 
Nr. 8 für Frzulein Chriſtine Reimer 
31 Elbing 2333 Thlr. 10 Sgr. = 
7000 & zu 5% verzinsliches Darlehn, 
auf Grund des Teſtaments vom 28 
Januar 1855, Codicills vom 5. Novem⸗ 
ber 1859, publicirt den 13. April 1865 
und notarieller Ceſſionsurkande vom 
12. September 1865 zufolge Verfügung 
vom 23. October 1865. Das Hypo, 
thekendecument über dieſe Poſt, welches 
angeblich verloren gegangen iſt, datirt 
vom 25. November 1827 und 21. 
April 1850. 

Die Poſt ad 1 iſt noch nicht be⸗ 
zahlt, bezüglich der Poſt ad 2 hat ſich 
der Gläubi 


7 a 
Zw angsversielgerung, 
Im Wege der Bwangspoliftredung 
ſoll das im Grundbuche von Danzig, 
Hundegaſſe, Blatt 42, auf den Namen 
des Kaufmanns Rudolph Prügel ein⸗ 
E zu Danzig, Hundegaſſe 
kr. 119 belegene Gebände⸗Grundſtück 
au 37. April 1887, 
Vormittags 10% Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zim⸗ 
mer Nr. 42 — verſteigert werden. 
Das Grundſtück bat eine Fläche 
von 0,0310 Hektar und iſt mit 3600 K. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſtener ver⸗ 
anlagt, Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Ahſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes und andere das Grundſtück be: 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
bere, Raufbebingungen können in der 
Gerichtsſchreiherei VEIT, Pfeſferſtadt, 
immer 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
geforert, die nicht von felbit auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche ur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, ins beſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Stufen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreihende 


Belauntmachung. 


Für den Erweiterungsbau des 

Empfangsgebäudes auf Bahnbof 
Prauſt ſollen die Maurer⸗ und Zim⸗ 
merarbeiten vergeben werden. Hierzu 
wird ein Termin auf Donnerſtag den 
24. März er., Vormittags 11 Uhr 
19 1 Bezügliche Offerten find 
is zur bezeichneten Terminsſtunde 
dem unterzeichneten Betriebs⸗Amte 
verſchloſſen mit der Auſſchrift „Offerte 
auf Umbau des Empfangsgebäudes 
auf Bahnhof Prauß“ einzureichen. 

Zeichnungen, Bedingungen und 
Extracte liegen in unſerm techniſchen 
Büreau zar Einſichtnahme aus und 
können die Bedingungen und Extracte 
gegen Erſtattung von 3 . Copialien 
don dort bezogen werden. (4723 

Danzig, den 9. März 1837, 


Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Loose! 


lerlegte Ulmer Mänſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Marienburg. Schloßbaulotterie 
4 Mk. 


Marienburger Pferde⸗Lotterie 
3 


iubi ; i ger bereit erklärt, Quittung 
em Geri 18 ee ui a u leiften; über die Poſten ad 3 und 4 a M 4. b 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung ſind Löſchungsbewilligungen ertheilt. Oppenheimer Lotterie a Mk. 2, 
des geringſten Gebots nicht berück- Die Urkunden ad! dis 3 find an⸗ 


Pommerſche Lotterie a Mk. 1 
ain haben in der f 


Expedition der Dan⸗ 
ziger Zeitung. 


eblich verloren gegangen; die letzte 
Inhaberin der Poſt ad 4, die Wittwe 
Marie Kluge, geb. Stattmüller, zu 
Elbing iſt nicht gehörig legitimirt. 
Auf 1 : 
ad 1 der Rentiere Barbara Hort⸗ 


chtigt werden und bei Vertheilung 

es ae: gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

iejenigen, welche das Eigenthum 

des Grundſtücks beanſpruchen, werden 


aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


eigerungstermins die Einſtellung des mann, geb. ajewski, zu | Allerletzie Ulmer Münster- 
Ges herbeizuführen, ko Diele Marienburg, bam - Lotterie, 2 
falls nach erfolgtem Zuſchlaz das Kauf⸗ ed 2 und 3 der eingetragenen X 75000, Loose a H. 3.50. 
geld in Be ug auf den Auſpruch an Eigenthümer der Pfand⸗ AMarlenbur er Schlossbau- 
die Stelle des Grundſtücks tritt. grundſtücke Lotterie, Harptgewinn A. 90 000, 
Das Urtheil über die Ertheilung a. der Wittwe Bronſt zu | Loose &. 8, (5013 
des Zuſchlags wird Marienburg, Loos» der Marienburg. Pferde- 


b. des Kaufmanns Max 


Lotterle a M 3 
Doering zu Marienburg 


Lees der Pommerschen Lotte - 


am 28. April 1887, 
Vormittags 12 Uhr, 


88 5 " werden bezüglich der Poſten ad 1 bis rie a H. 1 bei 
N e 1 tefferfabt, n 3 die aeg der — be⸗ . Bertling. Gerbergasse 2. 
Pan Fü 7 — 4 b ke 1887 #9 | treffenden Urkunden aufgefordert, ERSTER RE 
Ir Amt V4 I. boazeſtens in dem ver dem untere l 
Königl. Amtsgericht XI. | zeihneten Amtsgerichte auf Dr. G. Heiner's 


antiſeptiſche 


Wundſalbe, 


bei Quetſch⸗, Schnitt⸗, Brand» 
wunden, Aufliegen durch langes 
Krankenlager, Flechten, ſyphilit. DW 
Geſchwüren, wunden Füßen ꝛc., 
mit überraſchendem Ertolg von 
Autoritäten angewandt. 
Auch bei rauher Haut, auf⸗ 
geſprungenen Händen ıc. 


den 12. Juli 1887, 

5 Vormittags 11 Uhr, l 
Zimmer Nr. 1, anberaumten Termine 
ire Rechte anzumelden und die Urs 
kunden vorzulegen, widrigenfalls deren 
Kraftloserklärung, ad 1 behufs neuer 
Ausfertizung, ad 2 und 3 behufs 
Löſchung erfolgen wird. 

uf Antrag N 
ad 4 des eingetragenen Eigen: 


Jwangsverfeigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſlreckung 
toll das im Grundbuche von Marien⸗ 
burg Band 42, Blatt 1062, auf den 
Namen des Kaufmanns Nudslf Grewe 
pi Caldowo eingetragene, zu Marien⸗ 
urg belegene Grundſtück 


am 16. Mai 1887, 


Vormittags 9 Uhr. thümers des Pfandgrund⸗.“ mi = 
vor dem unterzeichneten Gericht — ut des Gutsbeſitzers R ti ey win 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. dolf Stsermer zu Königs⸗ 2 H, 5 4 die Chemiſche Fabrik 

„Das Grundſtuck iſt wit 42 Mk. dorf . Eßüngen Dr. G. Heiner, 
Reinertrag nud einer Fläche von] werden alle unbekannten Berechtigten | W8 Eßlingen (L22275 
1,83,67 Hektar zur Grundſteuer, und | diefer Bor und die ihrer Perſon und 


Zu haben in vielen 
hefen. | 


die Dampfſchneidemüble des Grand⸗ 
ſtͤcks mit 300 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszage aus 
den Steuerrollen, beglaubigte Abſchrift 
des Grund buchblattes, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, Janis be> 
fondere Kaufbedingungen köanen in 
br Gerichtölchreiberei 1. des untere 
beichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufs 
ggforbent, die nicht von ſelbſt auf den 
ſteher übergehenden Ansprüche, deren 
Borhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der intragung 
es Verſteigerun Sdermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartitze For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 
päteſtens im Verſteigerungstermin dor 


ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Kinder des zu Königsberg verſtorbenen 
Cemmerzienratbs Herrmann Warkentin 
als angezeigte Rechtsnachfolger der ein⸗ 
fare Gläubigerin aufgefordert, 


Vorräthig in allen Spezerei⸗ 
und Dellikateſſe⸗Läden 
ſowie Gonditoreien 


CHOCOLAT- 
MENIER 


(Das beſte Fruͤhſtůck) 


ug 
670 


würde ge⸗ 
löſcht werden. (4903 
arienburg, den 10. März 1887. 


Königl. Amtsgericht J. 
Oeſentüche Zugekung. 


Der Kaufmann Barſchall in 
Königsberg in Pr., vertieten durch 
den Rechtsanwalt Lapp daſelbſt, klagt 
gegen den Commis Stanislaus Nieſſer, 


Vor Nachahmungen 
wird gewarnt 


er Aufforderung zur Abgabe von früher in Danzig, jetzt unbekannten rr N e e 

Haben anaumelben und, 791 ber bes Ae Wut 13.90 A mit dem 3 Seen de ee, 
eihende ubiger widerſpricht, dem] Antrage, den lagten zur Zahl * x 2 
erichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ ven 73,90 K. nebſt 6 2 Zier Yen 1 Carl Schnarge. F. ©. Goſſing 


falls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten Ans 
rüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 


dem Tage der Klagezuſtellung an den 
Kläger zu verurtheilen und das Ur⸗ 
tbeil für vorläufig vollſtreckbar zu 
erklären und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechls⸗ 
ſtreits vor das Königliche Amtsge⸗ 


Dr. Scheibler’g 


Mundwasser 


des Grundſtücks beauſpruchen, werden richt VII. zu Danzig auf e eee 
aufgefordert, vor Schluß des Vers den 10. Mai 1887, 5 gets 77 5 ond ‚entfernt be 
igerungstermins die Einſtellung des Vormittags 9% Uhr. Jeden üulen Geruch aus dem Munde. 


Preis: ½ Fl. . Lo, ½ Fl. 4 0,56, 
‚Allein bereitet; ın der 
— 


Antal fiat, Hade-Surregate 

, Neudorit & Co., Künigsborg i. r. 
ode Plasche von Dr. 84 heibler'g „und- 
wasser muss Ausser mit den Na 


exfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 


Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
ftellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. (4960 

Danzig, den 15. März 1887. 


von W. 


3 . u des 
des Zuſchlags wird (4577 i chulz, 1 8 Waere e eee 
am 16. Mai 1887 Gerichtsſchreiber des Königlichen Dasselbe gin von 
Vormittags 1% Uhr * Anitsgerichts VII. Dr. Scheibler’s Aachener Hadern. 


Niederlagen in Dauzig bei dea 
Herren Albert Neumun, Gebr, 
Paetsold, Riehd, Lenz, Herm. L n- 
denberg, Apoth. R. Scheller, Apeth. 
Herm. Lietzau, Apsth. Carl Seydel, 
A. Heintze’s Apotheke, A potk. G. 
Hildebrand, Apoth. O. Michelsen, 
F. Reutener, Adolph Rohleder, 
Riehd. Zsehäntscher, F. Domke, 
Gr. Krümergasse 6, (813 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
arienburg, den 18. ne 1887. 
ht. 


Königliches Amtsgeri 


Bekanntmachung. 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Handelsmanns Wpilipz 
Mendelſohn zu Neukirch iſt nach Be: 
endigung deſſelben durch rechtskräftig 
beſtätigien Zwangsverzleich aufge: 

ohen. (4978 
Pr. Stargard, den 12. März 1887. 
Königl. Amtsgericht IIIa. 
Submiſſion. 

Für die Provmzial-Irren⸗Anſtalt 
zu Neustadt Weſtpr. foll die Lieferung 
nachſtehender Gegenſtände im Wege 
der Eutzmiſſion vergeden werden: 

1. Mövel⸗ und Tiſchlerwaaren im 

Werthe von 2239 K. 


5 Muskauer 
[Heilsalbe 


von Apotheker H. Maass. 


echatzwarke. 


Zanfenbfältig erprobt bel 
Frampfavergeſchwüren (Bein⸗ 


Aufgebot. 


r 
DET 


ner im Grund- 2. Bekleidungs⸗, Lagerungs⸗ und ene und vorsägfines Mittel 
b — ind eingetragen im Grund⸗ Wüſche⸗Gegenſtaͤnde im Wertde , N die Nr ee, 
u 1. Marienbar Band 7, Blatt 205 von 9763,40 K. Quetſchung, Auflegen u. ſ. w. 
Abtheilung III in Nr. 16 für den 3. Schuzmacher⸗Materialien (eder) eh e. ge 
N. 5 ann in DR im Werte von 1838,50 N. Preis pr. Schachtel 60 Pig. 
Rentier Johann Hortmann in Mas 4 Ei d Kl Zu haben in fast allen 
rienburg 1500 K. Grundſchuld zu 5 J. ® ci au 5 ren im Apotheken. 
Dieſe Poſt iſt auf Grund des am 5 Glas- nb 5 6, f > Hauptdepot Madlauer’s Rothe 
18. November 1861 publicirten wechſel⸗ 8 Fa en anwaaren im Apotheke in Poſen. (3360 
ſeitigen Teſtaments der Nentier erthe von 189 „. 2 „ 
ohann und Barbara, geb. Majewatis] 9 Famm⸗ und Burſtenwaaren im 


Werthe von 484,4 . 
Berzeſchniſſe der zu liefernden 
Gegenſtande, ſowie die fpeciellen Liefe⸗ 
zungsbedingungen können gegen Ein⸗ 
ſendung von 60 J in ian 
von der Anſtalt bezogen werden. 
Offerten, in welchen die Preisforde⸗ 
rungen je nach der Art der Gegen⸗ 
bände yıo Meter, Kar., Stck, Btzd. ꝛc. 
angegeben find und die die ausdrück⸗ 
liche Bemerkung enthalten müſſen, daß 
Diferent ſich den Lieferungs ⸗Be⸗ 
dingungen unterwirft, ſind bis zum 
April er., Bermittags 10 übr, 
an den Unterzeichneten nebſt Proben 
portofrei einzuſenden. (4287 
Neuſtadt Wpr., den 2 Marz 1887. 
Provinzial Irren⸗Anſtalt. 
Der Director. 


ebe Ebeleute vom 10. 
ebruar 1881 auf die Rentiere Bars 
bara Hortmann, geb Majewski, zu 
Marienburg als die alleinige Erbin 
des W Gläubigers über⸗ 
gegangen. Der Zweiggrundſchuld⸗ 
brief über dieſe von der über 7508 . 
Grundſchuld lautenden Poſt abge⸗ 
tretene Forderung iſt gebildet aus 
einer beglaubigten Abſchrift des 
Sltammgrundſchuldbriefs vom 27. Juni 
1877 mit den Eintragungsvermerken 
vom 1 September 1877 u. 9 Juli 1879. 

2. Marienburg, Band 18, Blatt 
693, Abtheilung III, Nr. 11, für den 
Maſchinenwerkführer Peter Templin 
zu Marienburg 300 A. zu 6% ner 
zins liches Darlehn Die Hypotheken 
Urkunde iſt gebildet ans dem Hypothe⸗ 


Augen ⸗Operg 
ilk an 5 l auf de 


— 2 —— — — 


ländiſche ſeidefreie Qualitat, 
empfiehlt und ſendet Proben 
franco (3350 
W. Ruhemann 
in Sulm, Weſtpreußen. 


9 5 Uhrenfabrilauten in Silberberg i. Schl., ü 


EI Reel 


155 


5 gegen Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung ꝛc. beliebt gewordenen 


Höh 


einigen einſchlägigen Firmen unter günſtigen Bedingungen dehufs 185 J . 6 II. Kamrath, 
Verkaufs auf feſte Rechnung in Verbindung zu treten. Muſter franco a Comtoir: Niederſtadt, Kleine 
7 Pim, au Pieter (0008 5 Schwalbengaſſe 4. 4791 


— 1 
nach Vorschrift des Geh. Sani.ätarıthe Prog 1 W 
Dr. Bur v 2 


frachten für 200 Centner fi 


Das Kvangelische Gesangbuch für Ost- und Westpreussen 


ift jetzt in den verſchiedenſten Einbünden, vom einfachſten Calicobande mit 
N zum eleganteſten Golddruckbande in Kalbleder, bei mir 
vorräthig. Wiederverkäufern gewähre ich Rabatt. 


Danzig. A. M. Kafemann. 


ER 


v 


Choco 


und Cacao’s 
der Kol. Pn. l. 

Kais. Oesterr, Hof-Chocol,-Rahr,: M 
| Gebr. Stollwerck 


in Köln. 
26 Hof-Diplome, 


27 goldene, silberne und 
bronzene Medaillen. 


Reelle Zusammenstellung BE 
der Rohproducte. 5 
Vollendete mechanische 
Einrichtungen. 
Garanlirt reine Qualität bei 
mässigen Preisen. Beh 
Firmenschilder kennzeichnen 
die Conditoreien, Colonial, De- 
licatess- und Droguen-Geschälte Be 
sowie Apotheken, welche 3 
Stoliwerck’sche Fabrikate 


führen, 


Die 
„Berliner Zeitung“ 


N mit drei Unterhaltungsblattern 
„Deuiſches Heim“, „Gerichtslaube“, „Aus aller 


on 
und neuer Zeit.“ 
Aboavement bei jedem Pejtamt nur Mk. 4,50 pro Ouartal. 
1 „Die „Berliner Zeitung“ iſt ein freiſinniges Journal im großen 
Stil und wegen ihres reichhaltigen Feuilleton, ſowie wegen ihrer all⸗ 
Ba gemein beliebten Unterhalinngsblätter auch eine Zeitung für ö 


Haus und Familie. 


Die „Berliner Jeitung, erſcheint täglich zwei Mal (wöchentlich zwölf 9 
mah und wird die Abendausgabe derart verſendet, daß ſolche überall 
in Deutſchland am anderen Morgen ausgegeben wird . 

Die Haupt⸗Expedition, Berlin SW. 


no 


IN EZ PTR RER 


2 


— 
2 
— 


Se MALER 


4% Sensunitet zur Rräſligung ue Kranke ud Netonualestenten 


und bewahrt ſich vorzu glich als Linderung bei Reiszuſtanden der Aſpmungsorgane, bei Katarth, © 
8 7.50 Je. 


2 Leuchhaſten sc 51.75 Pfg. 6 51. 4 W. 12 3 7.0 J 5 
na . — ” "hört z 7 htofle x 
Malz Extract mit Eisen tionen rinnen ver | 
Men 


is 


Hundegaſſe Nr. 75, 1 Tr., 
werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenäht, ſowie jede 
Reparatur ſchnell und ſauber 


R ae 1 4 daulichen, die HBahne nicht an⸗ & 
greiſenden Eiſenmitteln, weiche bei Blutarmuth (Bleichſucht) ic. verordnet werden. MR 


IZ Extract mit Kalk. J Pen g , mit green 


IE Ciſotge gegen Nachitis (one B 
unnuter enaliichen Krankheln) gegeben und unterſtutzt weſentlich die 5 
bildung bei Kindern. 3 1 8 ana 75 


ausgeführt. 
1 Dio penbandlaugen. Vrleſtiche De⸗ M. Kranki. 
RETTET REEL EEE Beſtellungen auf 5 
a HT RT engalische 
A, Eppner & Oo., Flammen, 


rauch⸗ und geruchfrei, 
zu Kaiſers Geburtstag bittet recht⸗ 
zeitig aufzugeben 


Hofuhrmacher Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 


; Minerva-Droguerie, 
eg 4. Damm 1. (4982 
j 4 a2 8 
Le | Pianinos 
und Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen 


mit Patent⸗Nepeti⸗ 
tions⸗Mechanik 


empfiehlt 3884 


C. J. Cebauhr, 


Königsberg Oſtpr. 
Breunholz 
und Steinkohlen 


beſter Qualität in allen Sortiments 
upfiehlt zu billigſten Tagezpreil 
ager ſowie franco Haus 
Beſtellungen ſchriftlich bei Herrn 
Auguſt Momber, Langgafle 61, an 
der Kaſſe und auf unſern Lagerplätzen 
hornſcher Wag, zweiter Hof von der 
Thornſchen Brücke kommend, und 
Sätenfengofle 6 u. 7, gegenüber dem 
arienkrankenhauſe. 


empfehlen d. Erzeugniſſe ihrer Fabrikation verſchiedener Art, insbeſondere v. 5 


Taschenuhren 


den einfachſten bis zu den werthvollſten Sorten und bietet für die 

ität die Anbringung des vollen Namens oder der Fabrikmarke der 

a in den Uhren die ſicherſte Gewähr. 5 
lleiniges Lager derſelben im Bereiche der Provinz Weſtpreußen 

1 8 


halten die Herren 
I. Nordt & Sohn, 
Uhre andlung in Danzig, | 


von den ein 


Firm 


1:2) 


ollwebergaſſe Nr. 18. 


Zur weiteren Einführung der in kurzer Zeit ſo außerordentlich 


auer Honigkugeln 


gau Deſſert⸗Bonbons) wünſche ich noch mit 


BR (gleichzeitig viel 


Der General⸗Verlreter 


| Herm. Herold in Stuitgatt, 


b. 8. e edge aal ue ; 
Heinrich Aris, 
ö Milchtaunengaſſe 27, 
& Magazin für Haus 
und Küche 


ſowie empfehlenswerthe Bezugs⸗ 
quelle für 


ſaͤmmtliche Eiſen⸗ und 
Stahlwaaren. 


Neubauten 


als Schlöſſer, Villen, Kurhäuſer, Kranken⸗ 
häuſer, Schulgebäude, Poſtbauten, Bahn⸗ 
hof⸗, Empfangs⸗ u. Verwaltungsgebäude, 
Hotels, Wohnbäuſer, Schaufenſter, kurz 
öffentliche und Privatbauten jeder Art in 
Stadt und Land giebtes keinen bequemeren, 
dauerhafteren Fenſterladen als die erprobte 


: Patentirte Roil-Jalousie 


mit Riemendurchzug und ſchrägen Lichtein⸗ 
ſchnitten. — Keine Sonnenſtrahlen und doch 
Licht und Luſt im Zimmer. Ausgezeichnete, 
nicht ſtörende Ventilation. Leichte Hand⸗ 
habung. Kein läſtiges Geräuſch oder Klap⸗ 
pern bei ſtürmiſchem Wetter. Bequem mit 
Liner Hand vor das Fenſter binauszuſtellen. 

Beim Aufziehen rollſtändiges Verſchwinden 


Reddaway's Patent. 
Faſt unzerreißbare 


Kameelhaar-Treibriemen, 
Baumwoll- Treibriemen 


oberhalb des Fenſters im Rollkaſten. Für owie 
jeden Baufinl paſſend. Von Innen vers Prima Kernleder⸗Treibriemen, 


ſchließbar. Vereinigt die Vorzüge der Som⸗ 
mer⸗Jalouſieen und Sicherheitsläden mit 
böchſter Eleganz. Erfreut ſich allgemeinſter f 
Einführung und Anerkennung. 8 
Mäßiger Preis. Referenzen] Ranges. 8 
zürttemberg Holzwaaren⸗Manufactur 
(2587) Eßlingen a. N. 905 
das Bayer & Leibfried. 
rigen es ſehr kleine Rollkaſteuraum muß im 
es Rohbanes ausgespart werden 
e ee eee 0 


Maſchinenöle, Armaturen, 
Verpackungen ꝛc bei (4476 
Hodam & Kessler, Danzig. 


Hypathekenkapitalien 


“4% efferirt Kroſch, Hundegaſſe @. 


Uuminations-Lämpehen 
offerirt (6399 
AR J. Berger. 


6000 Mark 


auf eine ſichere Hypothek 5% verziußs 
lich, habe ich zu verkaufen. 

Adreſſen unter 3818 in der Exped 
dieſer Zeitung erbeten. 


Capitalien 
vermittle infolge directer Verbin⸗ 
dung mit einer der bedeutendſten Baus 
len Deutſchland's ſchnell und ficher. 
184% Aruuld. Sandgrube Nr. 47. 

Preiswerth zu verkaufen: Eiue 
wenig gebrauchte, elegante Berliner 
Doppelkalesche, ein feiner, neuer 
Kutscherrock, eine Häcksel- 
maschine. Näheres beim Kutscher 
Kassubowski, Hetel do Danzig, Lang- 
garten, 10-12 Uhr verm. (4767 
Ein ſteh. Dampfkeſſel, ca. 14, Mtr. 

hoch, 4 Atmosph. Arbeitsdruck w. 
für alt zu kaufen gefucht Aoreſſen u. 
Nr. 4900 in d Exped. d. Zig erbeten. 


Druck u Veclag v. A. W. Katewaun 
w Daa. 


——ů—ů—ů 
Vorbedingung. Der üb 

Feuſterſturz d 

e 


nö 


7 
REN 


RER 5 FFF u 
FR Er I Te CC 7 WON, TU Lg rc 
* Düngerstreu-Maschinen, 
D 
Einfache und folide Konſteuktion. Bedienung: ein Mann und ein Pferd. 
fach mit erfter 
M Ark . 


ET er 
Sch 0 
kan) 
N. Patent 34386, 
Gleichmäßige Ausſaat. Verſchmieren oder Verſtopfen ausgeſchloſſen. Mehr⸗ 
ı Preiſen vrämiirt 
Preis 325 (4511 


Atteſte und Zeugniſſe praktiſcherr Landwirthe ſtehen zu Dienſten. 


Albert Wiese Nachfolger, Bromberg. 


Alleinfabrikant für die Ero tinzen Boien, Dit- und Weſturenßen 
Als anerkannt beſtes Maſt⸗ u nd Milchfutter offeriren wir 


beſtes friſches Cocus⸗Mehl 


mit 18— 20 7 Prot ein und 7—8 3 Fett, 


beites friſches Palmkern⸗Mehl 


mit 16—18 4 Protein und 3— 57 Fett. 5 
Ueber Preis und Verwendung dieſer Futtermittel, fowie über Eiſen⸗ 
bahnfrachten geben wir auf Wunſch ge in nähere Auskunft. Die Eifenbahns 
e 200 Cent ud die billig ſten. 
Berlin C., Linienſtraße 81. 


Ber wert & Co, 


elfabyit, 


